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BesteAmgen
auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
1V Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .
Redaktion u . Expedition : KronprinMjtraße Rx . 1.

Mches Organ für fänmtlichk Kaiser!., König !. a. Mi . Krhßrdrn, som für dit Gemeinden Kant n. Neaßadtgaden».
Inserate für die laufende Nnnrmer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

S 262. Sonntag , den 6. November 1892. 18. Jahrgan
Deutsches Kelch .

Berlin , 4 . Nov . Zur Vermählungsfeier der Prinzessin
Margarethe werden der „ Post " zufolge auch der Kronprinz und
die Kronprinzessin von Griechenland in Berlin erwartet . Offiziell
ist die Ankunft derselben jedoch noch nicht angezeigt . — Es steht
nunmehr fest , daß der Ministerpräsident Graf zu Eulenburg die
Eröffnung des Landtages vollziehen wird .

Der Kaiser hat angeorduet , daß die Schloßkirche zu Witten¬
berg am Tage Jedermann unentgeltlich zugänglich gemacht werde .

Berlin , 4 . Nov . Dr . Hans Blum veröffentlicht in den
Leipziger „ Neuesten Nachrichten " ein zweites Interview mit dem
Fürsten Bismarck . Letzterer erklärte , 1875 nicht daran gedacht zu
baden , Frankreich zu bekriegen . Graf Moltke und der Generalstab
seien die Befürworter eines Krieges gewesen , doch habe Bismarck
ben König gebeten , dem Generalstab die Einmischung in die aus¬
wärtige Politik zu verbieten . Rußlands Deutschenhaß datire vom
Berliner Kongreß .

Dr . Stryck übernahm gestern den Vorsitz in der Stadtver¬
ordnetenversammlung mit einer kurzen Ansprache , in der er betonte ,
er beklage die Mißverständnisse , die zu Hader und Zwist in der
Versammlung geführt hätten ; er beklage sie um so mehr , als
Mißdeutungen unterliegende Aeußerungen seinerseits die Veran¬
lassung dazu gegeben hätten , er habe wissentlich niemals gegen tzie
Gesetze der selbstständigen Verwaltung verstoßen , noch auch jemals
der Würde der Stadt etwas vergeben , er bitte alle Gruppen der
Versammlung , ihn bei der Führung der Geschäfte zu unterstützen .
Die Ansprache wurde von einem Theil der Anwesenden mit Beifall ,
von einem anderen Theil mit Zischen ausgenommen .

Berlin , 4 . Nov . Die „ N . A . Z . " dementirt die Meldung ,
daß die Regierung hiesige Großindustrielle um Mittheilung ihrer
Wünsche bezüglich der Zollherabsetzung in Rußland ersucht habe .

Die „ Nat .-Ztg . " bezeichnet das Gerücht , im Frühjahr werde
rin Wechsel in der Statthalterschaft der Reichslande eintreten , für
»»begründet . — Die Behauptung , Herr v . Radowitz sei 1875
»ach Petersburg gesandt , um die dortige Regierung für die Absicht
Deutschlands , Frankreich anzugreifen , zu gewinnen , sei eine dreiste
Erfindung , die vor einigen Jahren Lcflo veröffentlicht habe .

Der „ Vorwärts " veröffentlicht die Anträge für den sozial¬
demokratischen Parteitag . Einer fordert die Partei auf , die regie¬
rungsfreundliche Stellung Vollmars scharf zurückzuweisen .

Dortmund , 2 . Nov . An dem Zustandekommen des Kohlen -
syndicüts ist nicht mehr zu zweifeln , doch ist zu erwarten , daß
eine beträchtliche Anzahl kleinerer Zechen demselben nicht bei-
trcten werden .

Essen , 2 . Nov . Wie bereits kurz gemeldet , hat die Eisen¬
bahndirektion Köln (rechtsrhein .) gegen die Redakteure Fusangel
und Bunemann Namens ihrer 15 Abnahmebeamten wegen Beleidi¬
gung Strafantrag gestellt . Gegenstand der Klage ist ein Artikel
der „ Westsäl . Volksztg . " v . Ende vorigen Jahres , in dem es heißt :
»Nachdem also 17 Jahre lang diese schweren Urkundenfälschungen
dorgekommen sind , ist die Möglichkeit nicht ausgeschlossen , daß sich
der eine oder andere Abnehmer hat schmieren lassen . " Straf¬
rechtlich hat diese Auslassung für die Angeklagten keine bedenklichen
Folgen , doch läßt sich die Angelegenheit nicht zu Ende führen ,
ohne nochmals die ganze Stempel - und Schienengeschichte der
Ocffentlichkeit vorzuführen . Die genannte Eisenbahndirektion scheint
zur Zurücknahme des Strafantrages nicht geneigt zu sein und
wird daher die Sache am 2 . Dez . a . c . vor der Strafkammer
des hiesigen Landgerichts zur Verhandlung kommen .

Stuttgart , 3 . Nov . In unabsehbarem Zuge strömt ununter¬
brochen die Menge in feiertäglicher Kleidung nach dem Marmor -
sual des Schlosses und defilirt am Katafalk vorbei . Der mit rothem
Sammet überzogene , goldbordirte Sarg wird von einem Baldachin
"us schwarzem Sammet und Silberstoff überwölbt . Zu Häuptcn
des Sarges liegt die königliche Krone aus einem Kiffen von Gold -

- Hoff , zu Füßen die Ordensinsignien . Den Ehrendienst am Kata¬
falk versehen Kammerherren , Stabsoffiziere und Hofdamen . Heute
Üt schönes Wetter eingetreten . Die Bahnzüge führen viele Fremde
M . Der Straßenverkehr ist sehr lebhaft . — Der Kaiser traf
Abends 9t/z Uhr hier ein und wurde am Bahnhof vom König ,
lunnnilichcu Prinzen , den bereits hier eingetroffenen fremden Fürst -
^chkelten , den Hofstaaten , der Generalität , dem diplomatischen
Korps , den Ministern und den Stadtbehörden empfangen . Auf
dem Perron war eine Ehrenkompagnie aufgestellt . Die Begrüßung
Mischen dem Kaiser und dem König war eine äußerst innige .
Mide Monarchen fuhren sodann im geschlossenen Wagen nach dem
königlichen Schloß ; auf dem Wege dahin bildeten Tausende von
Menschen Spalier . Von anderer Seite wird berichtet : Die
eigentliche Beisetzungsfeier nahm 1 (U/z Uhr Vorm , ihren An -
iung . Um diese Zeit wurde vor dem Katafalk ein Gebet durch
oen Oberhofprediger Prälaten Schmid gesprochen und sodann
"urch die russische Geistlichkeit noch eine kurze Trnuerlatinei ab -

AhalteüA»? Nach beendetem Trauergottesdienst wurde um 11 Uhr
Mrm . der Sarg von dem Katafalk auf den Trauerwagen gebracht ,
Mid cs setzte sich sofort der Leichenkondukt in Bewegung . Hinter
°em Sarge ging die Hofgeistlichkeit . Sodann folgten der Kaiser

der König von Württemberg , die Prinzen des Königlich
^ ürttembLrgischen Hauses und die fremden Fürstlichkeiten . Gegen

Uhr fuhr der Leichenwagen in den Hof des alten Schlosses
dem mittleren Portal der Königlichen Schloßkapelle vor , wo -

*uuf das Glockengeläute verstummte . Der Sarg wurde daselbst
bc>m Wagen gehoben und vor den Altar getragen . Nach einem
kurzen Gesänge des Königlichen Singchors hielt der Oberhof -

Lrchiger Schmid die Trauerrede , in welcher die hohen Tugenden
Entschlafenen gedacht und namentlich die Wohlthätigkett der

hohen Frau hervorgehoben wurde . Um 12 Uhr Mittags wurde
der Sarg unter Kanonendonner in die Gruft versenkt . Unter
dem Vortritt des Oberhofpredigers begab sich der Kön 'g sodann
mit den hohen Verwandten in die Gruft , woselbst die Leiche durch
die russische Geistlichkeit eingeseguet wurde . Mit einem ergreifenden
Gebet des Hofpredigers Braun , schloß gegen 12i/z Uhr die Feier .

» » r l « » ».
Paris , Z .sNovbr . Nach hier vorliegenden Nachrichten aus

Granada hat die dortige Bevölkerung , als sie erfuhr , daß der
Hof nicht dorthin kommen werde , in vergangener Nacht den er¬
richteten Triumphbogen in Brand gesteckt und mit Steinen be¬
worfen unter dem Rufe : „ Es lebe die Republik !" Berittene
Gendarmerie zerstreute die an der Kundgebung betheiligten Per¬
sonen , wobei einige verwundet wurden . Mehrere Verhaftungen
fanden statt .

Petersburg , 4 . Nov . Gutem Vernehmen nach hat der
Reichsrath den Antrag , die Acckse auf Bier und Phosphorzünd -
hölzer , schwedische ausgenommen , von Neujahr ab um 50 Procent
zu erhöhen , angenommen .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 4 . Nov . Limt . z . S . Kutscher ist vom Urlaub zurück-

gelehrt und hat sein Kommando an Bord S . M . S . „ Siegfried " angetreten.
— Kapitäult . Metzer I Ist vom Urlaub zurückgekehrt . — Urlaub hab . n ange¬
treten : Korvetten-Kapitäa Schneider auf 14 Tage nach Hamburg , Torp .-Kavlt .
Gehl nach Hannover .

— Berlin , 4 . Nov . Das Kreuzergeschwader , bestehend aus
der Kreuzerfregatte „ Leipzig « und der Kreuzercorvette „ Alexan -
drine "

, Geschwaderchef Corttreadmiral v . Pawelsz . ist heute in
Hongkong eingetroffen und beabsichtigt , am 16 . November naco
Singapore in See zu gehen . Das Schiffsjungenschulschiff
„ Gneisenau "

, Kommandant Korvettenkapitän Stubcnrauch , ist am
31 . Oktober in Casablanca (Nordwestafrika ) etngetroffen und am
1 . Nov . cr . nach Mogador weitergegangen . Das Schiffsjungen¬
schulschiff „ Nixe "

, Kommandant Kapitän zur See Riedel , ist heute
in Malta eingetroffen und beabsichtigt , am 14 . November nach
Corfu in See zu gehen .

— London , 4 . Nov . Dem „ Reuterschen Büreau " zufolge
hat sich die gestrige Meldung des spanischen Marineminist - riums ,
daß das bei Ferrol aufgefahrene Panzerschiff „ Howe " wieder flott
geworden sei, nicht bestätigt . Das Panzerschiff befindet sich noch
immer in gefährlicher Lage .

— Kopenhagen , 3 . Novbr . Capitän Robert de Beauchamp
ist zum Militärattachee der französischen Gesandtschaft ernannt
worden .

— Paris , 3 , Novbr . Bei dem Marineministerium sind die
folgenden aus Kotopo vom 31 . Oktober datirten telegraphischen
Meldungen des Obersten Dodds eingegangen : Am 20 . und 21 .
Oktober machte das gesammte Heer der Dahomeer heftige An¬
griffe auf das Lager der Franzosen in Akpa , die Dahomeer wurden
jedoch energisch zurückgeschlagen und erlitten beträchtliche Verluste .
In Folge dieser Niederlagen knüpfte Behanzin Unterhandlungen
an . Oberst Dodds forderte als Vorbedingung derselben die
Räumung Kotos , was jedoch Behanzin ablehnte . Die französischen
Truppen , zu welchen am 26 . Oktober eine von der Küste heran¬
gezogene Abtheilung gestoßen war , nahmen sodann ihren Marsch
wieder auf und erstürmten hintereinander zwei feindliche Ver¬
schanzungen zwischen Akpa und Kotopo , darauf am 27 . Oktober
Kotopo selbst und die Verschanzungen von Koto , die stärksten ,
welche die Franzosen bisher in Dahomey angetroffen hatten . Die
Franzosen hatten in diesem Kampf einen Gesammtverlust von
10 Todten und 73 Verwundeten . Die Truppen schlugen am
31 . Oktober westlich von Koto auf dem Wege nach Mna ein
Lager auf , um von hier aus nach Verproviantirung und einiger
Ruhe ihren Vormarsch fortzusetzen . Oberst Dodds schließt seine
Meldungen , indem er konstatirt , daß der Widerstand der Dahomeer
merklich schwächer werde und daß die Dahomeer seit Beginn des
Feldzuges sehr bedeutende Verluste erlitten hätten .

— Petersburg , 3 . Nov . In Anwesenheit des Kaisers und
der Kaiserin fand heute auf einer hiesigen Schiffswerft die feier¬
liche Kiellegung zu einem neuen Panzer -Kriegsschiffe und der
Stapellauf des Panzerkreuzers „ Rjurik " statt .

L o k « l e r.
Wilhelmshaven , 5 . Nov . Mit dem Werftdampfer „Boreas " ,

welcher gestern hierher zurückgekehrt , hatten sich Vertreter des
Reichs -Marine -Amts des Reiches und Preußen nach Helgoland
begeben , um daselbst an Ort und Stelle über die Eigenthums -
Verhältnisse auf der Insel zu verhandeln . Als Vertreter des
R .-M . -A . ist Admiralitätsrath Koch deputirt .

Wilhelmshaven , 5 . Nov . Heute Morgen wurde in Gegen¬
wart des Herrn Königlichen Landraths Alsen der neugewählte
Beigeordnete Herr Apotheker König in sein Amt eingeführt . Später
fand eine Besichtigung des Rathhauses statt . Der innere Ausbau
desselben soll nunmehr derart beschleunigt werden , daß die Büreau -
räume schon am 15 . November in Benutzung genommen werden
können . Mau hat sich zu dieser Beschleunigung mit Rücksicht auf
die Arbeiten der Personenstandsaufnahme veranlaßt gesehen . Die
Rathskeller -Restauration wird hingegen , wie aus der nunmehr er¬
folgten Ausschreibung ersichtlich , zu Neujahr eröffnet werden .

Wilhelmshaven , 5 . Novbr . Am Montag , den 7 . d . Mts . ,
wird der Hr . Stationschef folgende Marinetheile und deren Kasernen
besichtigen : 9 .30 Uhr Vorm . II . Matr .-Artl .-Abth . und II . See -
bataillon . Bet ungünstiger Witterung Aufstellung im Exercier -
schuppen . 3 Uhr Nachm . II . Werftdivision .

Wilhelmshaven , 5 . Novbr . S . M . S . „Prinzeß Wilhelm « ,
Kommandant Kapt . z . S . Boeters , ist heute Morgen 11 Uhr
von Kiel kommend hier eingetroffen und in den Hafen eingelaufen .

Wilhelmshaven . 5 . Nov . S . M . S . „ König Wilhelm " .
S - M . S . „ Beowulf " und S . M . S . „ Siegfried " sind gestern
Nachmittag auf der hiesigen Rhede vor Anker gegangen .
S . M . Aviso „ Jagd " ist in den neuen Hafen eingelaufen .

Wilhelmshaven , 5 . Nov . Der zum 4 . Wests. Jnf .-Regiment
Graf Barfuß versetzte Stabsarzt Dr . Kremkau ist nach Salzwedel
ubgereist .

Wilhelmshaven , 5 . Nov . Mar .-Stat .-Aud . Oelker ist vom
Urlaub zurückgekehrt .

Wilhelmshaven , 5 . Nov . Seitens der hiesigen Stab -Inten¬
dantur ist der Preis für 1 Brod L 3 kx für den Monat No¬
vember d. Js . für Wilhelmshaven auf Mk . 0,4437 , für Lehe
auf Mk . 0,4078 und , für Cuxhaven auf Mk . 0,4178 festgestellt
worden .

Wilhelmshaven , 5 . Novbr . Heute Morgen 10 Uhr fand in
der Elisabethkirche die Vereidigung der Rekruten der II . Matrosen -
und II . Werft -Division und des Uebungsgeschwaders statt . Um
9i/z Uhr trafen die Leute der II . Matrosendivision mit klingendem
Spiele bei der Kirche ein . Der feierlichen Handlung , welche um
Ktt/z Uhr beendet war , wohnte der Herr Stationschef nebst Ad¬
jutanten bei . Die Vereidigung der am 1 . d . Mts . eingestellten
Rekruten der II . Matrosen -Artillerie -Abtheilung , II . Seebataillons
und II . Torpedo -Abtheilung findet voraussichtlich am 12 . d . M -,
Vormittags 10 Uhr , statt .

Wilhelmshaven , 5 . Nov . Im Panorama international wird
morgen die Uebergabe der Insel Helgoland ausgestellt werden .
Unsere Leser werden sich noch erinnern , daß am 9 . August 1890
Nachmittags gegen 3 Uhr der Staatssekretär Dr . v . Bötticher auf
dem Boot des Aviso „ Pfeil " in Helgoland eintraf , woselbst ihn
der englische Gouverneur und dessen Beamte , sowie die Offiziere
der englischen Kriegsschiffe „ Kalypso " und „ Waldfire " erwarteten .
Nach erfolgter Vorstellung begaben sich der Staatssekretär und der
Gouverneur zum Gouvernementsgebäude . Nachdem hiervon einem
englischen Matrosen -Detachement die üblichen Honneurs erwiesen
waren , verlas der Gouverneur Mr . Barcley eine Proklamation
Ihrer Majestät der Königin von Großbritannien , welche die Ueber¬
gabe Helgolands an Se . Majestät den deutschen Kaiser verkündete .
Der Staatssekretär v . Bötticher hielt hierauf eine kurze Ansprache ,
laut welcher er die Verwaltung der Insel auf Befehl und im
Namen Sr . Majestät des Kaisers übernahm . Es war etwa 3 ^
Uhr , als die deutsche Flagge gehißt wurde . Die englischen Ma¬
trosen präsentirten und sämmtliche Kriegsschiffe salutirten mit 21
Schuß die deutsche Flagge , während aus der nächsten Umgebung
das Lied „ Deutschland , Deutschland über Alles " in diesem feier¬
lichen Moment ertönte . Nachdem der Staatssekretär v. Bötticher
Ihrer großbrttannischen Majestät ein Hoch und Mr . Barcley auf
den deutschen Kaiser ein Hipp , Hipp , Hurrah ! ausgebracht , welches
die Umgebung begeistert ausgenommen hatte , war dieser offizielle
Akt — bei schönstem Wetter — in wenigen Minuten vollzogen -

Tags darauf , Sonntags II 2/4 Uhr , traf der deutsche Kaiser in
Admiralsuniform , mit der „ Hoyenzollern " kommend , ein , von den
Spitzen der Reichs - und Staatsbehörden , den Helgoländer Nota -
beln , der Schuljugend und einer dichten Menschenmenge freudig
begrüßt . Nach beendigter Vorstellung unter dem Hurrahruf der
spalierbildenden Menge , welche sich dem Zuge anschloß , setzte Se .
Majestät den Weg zum Oberland fort , wo das II . Seebataillon
im Carree zum Feldgottesdienst Aufstellung genommen . Nachdem
vom Marine -Oberpfarrer Langheld die Fest - und Dankpredigt ge¬
halten , verlas Staatssekretär von Bötticher die Proklamation an
die Einwohner Helgolands ; hierauf ergriff Se . Majestät das Wort
zu etwa folgender Ansprache : „ Kameraden der Marine ! Vier
Tage sind es her , daß wir den denkwürdigen Tag der Schlacht
von Wörth feierten , an dem unter Meinem Hochseligen Großvater
von Meinem Herrn Vater der erste Hammerschlag zur Errichtung
des neuen Deutschen Reichs geführt wurde . Heule , nach 20 Jah¬
ren , verleibe ich diese Insel als das letzte Stück deutscher Erde
dem deutschen Vaterlands wieder ein , ohne Kampf und ohne Blut .
Das Eiland ist dazu berufen , ein Bollwerk zur See zu werden ,
den deutschen Fischern ein Schutz , ein Stützpunkt für Meine Kriegs¬
schiffe , ein Hort und Schutz für das deutsche Meer gegen jeden
Feind , dem es einfallen sollte , auf demselben sich zu zeigen . Ich
ergreife hiermit Besitz von diesem Lande , dessen Bewohner Ich
begrüßt habe , und befehle zum Zeichen dessen, daß Meine Stan¬
darte und daneben die Meiner Marine gehißt werde . " Unter dem
Salut sämmtlicher Schiffe und der Jnselbatterieu wurde der Be¬
setzt vollzogen . Der Parademarsch der Marinetheile vollzog sich
in exakter Weise und unter Hurrahrufen begab sich der Kaiser ins
Gouvernementsgebäude , wo eine Frühstückstafel von etwa 70 Ge¬
decken stattfand . Die Musik spielte vor dem Gebäude . Gegen 3
Uhr hob Se . Majestät die Tafel auf und nahm im Vorgarten
einige Vorstellungen entgegen , während den Gästen im Freien Kaffee
und Cigarren gereicht wurden . Es mochte 3i/z Uhr sein , als der
Kaiser , von brausenden Hochrufen begleitet , zur „ Hohenzollern "

zurückkehrte , welche nach Wilhelmshaven dampfte . Die einzelnen
Momente dieser feierlichen Uebernahme zeigt uns der morgen aus¬
gestellte Pildercyclus , der gerade von uns , den Nächstbetheiligten ,
mit erhöhtem Interesse in Augenschein genommen werden wird .

Wilhelmshaven , 4 . Nov . (Schöffengericht .) Vorsitzender
Herr Amtsrichter Ludewig , Schöffen die Herren Kaufmann Bühr -
mann und Restaurateur Ernst , Amtsanwalt Herr Graf v . Lüttichau ,
Protokollführer Herr Gerichts - Assistent Wohlrath . Verhandelt
wurde u . a . : Gegen die unverehelichte P . wegen gewerbsmäßiger



Unzucht . Die Angeklagte erhielt 14 Tage Haft ; — gegen den Hand¬
langer R . wegen Diebstahls . R . hatte an Bord S . M . S .
„ Friedrich Carl " eine einem Matrosen gehörige blaue Arbeitsblouse
entwendet und wurde hierfür zu 3 Tagen Gefängniß verurtheilt ;— gegen dem Gastwirth R . Demselben war wegen Abhaltenseiner öffentlichen Tanzmusik zur Cholerazeit am 11 . und 25 .
September eine polizeiliche Strafverfügung über 10 bezw . 20 Mk .
zugegangen , gegen welche er rechtzeitig Einspruch erhob , mit der
Begründung , daß er selbst die Tanzmusik nicht veranstaltet habe ,
vielmehr hätten die Gäste ohne seine Erlaubniß für sich ein
Tänzchen arrangirt . Die Verhandlung ergab , daß an beiden
Sonntagen in dem Lokal des Beklagten , der hinter dem Tresen
stand und Bier ausschenkte , flott getanzt worden war und zwar in
der Weise , daß Jedem der Zutritt gestattet blieb . Wenn nun
auch kein Eintrittsgeld erhoben wurde , wenn auch der Wirth selbst
weder die Abhaltung der Tanzmusik öffentlich bekannt gemacht ,
noch die Musik dazu gestellt hatte , so mußte dennoch die Tanz¬
musik als eine öffentliche angesehen werden , weil Jedermann an
derselben sich beteiligen durfte . Die Strafe mußte deswegen
aufrecht erhalten werden ; — gegen den früheren Grenz¬
aufseher B . wegen Widerstands gegen die Staatsgewalt . Das
Urtheil lautete auf 14 Tage Gefängniß ; — gegen den Kaufmann
B . zu Jever , welcher angeschuldigt war , im Dezember 1891
Maaren eines Wanderlagers in festen Verkaufsstellen verkauft ,der Steuerbehörde aber keine Kenntniß hiervon gegeben zu haben .
Der Angeschuldigte hatte nach Aufgabe seines Konfektionsgeschäftes
in der Bismarckstraße die Restbestände in den Saal der Frau
Wittwe W . gebracht und sie dort auktionsweise verkauft . Seine
Familie wohnte in Jever , wohin sich B . Abends begab , um
am folgenden Mittag hierher zurückzukehren . Da B . seine Haupt -
thätigkeit hier hatte , wurde angenommen , daß auch sein Wohnsitz
sich noch hier befunden , daß also die Voraussetzungen , die nach
Z 1 des Hausirgesetzes eine Strafe nach sich ziehen würden , nicht
vorhanden seien. Es erfolgt deshalb Freisprechung ; — gegen den
Maler H . , welchem die Belästigung einer militärischen Patrouille
zur Last gelegt war . H . wurde freigesprochen ; — desgleichen
endeten mit Freisprechung die Verhandlung gegen den Töpfer A .
wegen Uebertretung der polizeilichen Meldevorschriften und den
Arbeiter P . wegen Uebertretung der bezüglich deS Schulbesuches
der Kinder erlassenen Bestimmungen , sowie endlich gegen den
Landwirth L . aus Neuender -Altengroden wegen Milchfälschung ;
— gegen den Bierverleger L . wurde wegen zu schnellen Fahrens
auf eine Strafe von 3 M . , wie sie das Polizeimandat festgesetzt
hatte , erkannt ; — gegen die Kindergärtnerin G . wegen Ueber¬
tretung der die Straßenreinigung betreffenden polizeilichen Vor¬
schriften . Die Beschuldigte hatte gegen die wider sie ergangene
polizeiliche Strafverfügung in Höhe von 10 M . Widerspruch er¬
hoben , und hatte insofern damit Erfolg , als die Strafe auf das
niedrigste Maaß , 1 M . , herabgesetzt wurde . Die Beklagte meinte ,
sie verdiene dafür , daß sie die Asche nicht in die Müll - bezw .
Aschengrube , sondern in eine vor dem Haus befindliche Pfütze ge¬
worfen , keine Strafe , sondern eine Belohnung ; — gegen die
Dienstmagd G . wegen Diebstahls und gewerbsmäßiger Unzucht .
Die Verhandlung und Entscheidung wurde behufs Ladung neuer
Zeugen ausgesetzt . Die Sitzung erreichte damit gegen 6 Uhr
ihr Ende .

Wilhelmshaven, 5 . Nov . Nachdem der Umbau der Dreh¬
brücken über den EmS -Jade -Kanal im Zuge des Banter - und des
Heppenser Weges vollendet , sind dieselben dem Verkehr wieder
übergeben .

Wilhelmshaven, 5 . Nov . Auch das gestrige dritte und letzte
Gastspiel des Frl . Thessa Klinkhammer sah ein volles Haus vor
sich. In der Titelrolle des Birch -Pfeiffer '

schen Charakterbildes
„ Die Grille " bot uns dieselbe eine Glanz -Leistung , die sich würdig
ihrer kindlichen „ Lorle " und der koketten „ Cyprienne " zur Seite
stellen darf . Man könnte fast unschlüssig sein , welcher von den
3 Figuren man den Preis zuerkennen soll . Gleich bei ihrem
Auftreten wurde die Gastin stürmisch begrüßt und der Beifall
wuchs lawinenartig von Scene zu Scene . Sowohl als wildes
Naturkind in den ersten Akten , wie in den späteren dramatisch
belebten Scenen war sie gleich groß in Auffassung und Dar¬
stellung . Auch diesmal mußte der gefeierte Gast nach jedem Akt¬
schluß wiederholt hervortreten . Neben Frl . Klinkhammer erwarben
sich besondere Anerkennung Frau Wossidlo (die alte Fadet ) , Herr
Helmert (Landry ) und Herr Hinrichs (Vater Bordeaux ) . Auch
die Darsteller der übrigen Rollen trugen zum guten Gelingen des
Ganzen bei . Wir können eS nicht unterlassen , am Schluß dieses
letzten Gastspieles der geschätzten Gästin , die uns drei so wunder¬
bar schöne, von echter Begeisterung für die Kunst getragene Ge¬
stalten verkörpert und uns damit einen äußerst seltenen Genuß
verschafft hat , nochmals unseren wärmsten Dank darzubringen .
Möge sie die Ueberzeugung von hier mitnehmen , daß wir uns
jederzeit ihrer Wiederkunft auf 's herzlichste freuen und sie nicht
minder sympathisch als diesmal aufnehmen werden . — Morgen ,
Sonntag , wird die Gesangsposse „ Die Kunstreiter auf der Leip¬
ziger Messe " gegeben und am Dienstag gelangt eine hervorragende
Novität , „ Die Orientreise " von Blumenthal und Kadelburg , zur
Aufführung .

Wilhelmshaven , 6. Nov . Der gestern Abend im Saale der
Burg Hohenzollern Von der hiesigen Freiwilligen Feuerwehr ver¬
anstaltete Festabend , bestehend aus Konzert , Theater , lebenden
Bildern und Ball , war mäßig besucht . Die zur Aufführung ge¬
langten Einakter „ Die neue Feuerwehr " und „ In der Küche" ,
sowie die lebenden Bilder und deklamatorischen Vorträge fanden
allgemeinen Beifall . Den Schluß bildete ein flottes Tänzchen . —
Der Reinertrag ist zum Besten der Feuerwehr -Beihilsskasse für
verunglückte Mitglieder bestimmt .

Wilhelmshaven, 5 . Nov . Am 1 . April kommenden Jahres
soll nach einer Bestimmung des Finanzministers damit begonnen
werden , das Gehalt der Preußischen Subalternbcamten nach Alters¬
stufen zu regeln , wobei eine gerechtere Vertheilung des Gehalts
bezweckt wird . Die neue Einrichtung wird jedoch gleichzeitig mit
wesentlichen Ersparnissen verknüpft sein ; schon im ersten Jahre
sollen sich letztere , trotzdem erst bei einem Theil der Behörden
begonnen wird , auf ca . 4 */ , Million Mark belaufen .

Aus - er Umgegend und - er Provinz.
Marieufiel , 4 . Nov . Die Rechnung der Rüstringer-Knip -

hauser Sielacht für das Jahr 1891 liegt mit den Revisionsbe¬
merkungen zur Einsicht der Betheiligten vom 7 . bis zum 21 .
Nsv . d . I . in Kaß Wirthshause zu Mariensiel aus . Etwaige
Erinnerungen sind innerhalb dieser Frist beim Vorstande schrift¬
lich einzubringen .

-8- Reusta - tgSdeuS , 4. Nov . Für das dem Herrn Ver¬
waltungsgerichtsdirektor v . Rose zu Hildesheim gehörende , bei
Sander - Oberahn belegene Weideland , groß 33 Grasen , sind in
dem gestern Abend im Bußschen Gasthofe Hierselbst abgehaltenen
Verpachtungstermin von H . Gebr . Sternberg Hierselbst 1500 M .
pro Jahr geboten , worauf der Zuschlag ertheilt worden ist . Die
Pachtzeit umfaßt 3 Jahre .

Hetdmühle, 3 . Nov . Dieser Tage hausirten hier zwei fremde
Herren und priesen den Leuten zu fabelhaft billigen Preisen
Kleiderstoffe an . Fertige Beinkleider kosteten nur 3 Mk . und
für Stoff zu einem Anzuge verlangten sie nur 10 Mk . Natürlich

fanden sie viele Abnehmer . Als die Herren abgezogen waren ,
besah man sich die Waare genau . Da war denn der Stoff für
einen Anzug bei weitem nicht ausreichend und so schlecht , daß es
sich nicht verlohnte , den Schneiderlohn dafür zu entrichten . Auch
die fertigen Hosen waren so schlecht , daß sie schon nach einmaligem
Tragen die Spuren der Unreellität deutlich zeigten . Mögen diese
Zeilen eine Lehre sein für Diejenigen , die nur zu leicht geneigt
sind , ihre Maaren von unbekannten Händlern gegen einen billigen
Preis zu kaufen , statt sich an ein reelles Geschäft zu wenden oder
wohlbekannten Hausirern den geringen Verdienst , von dem sie
leben müssen , zu gönnen .

Jever , 4 . Nov. Von den Erben des weil. A . B . Süßmilch
zu Jever gehörenden Immobilien wurden folgende verkauft : 1 .
das WirthShaus mit Scheune beim Bahnhof und 11 »r 61 Hm
Gartengrund für 16000 Mk . an den Seltersfabrikanten Fr . Duden
zu Jever ; 2 . das Wohnhaus Nr . 1 daselbst mit 8 »r 75 gm
Gartengrund und das Wohnhaus Nr . 2 das . mit 2 »r 22 yw
Gartengrund , zusammen für 7500 Mk . an den Kaufmann Julius
Andrae zu Jever ; 3 . das Wohnhaus Nr . 3 daselbst mit ca . 3 ar
Gartengrund nebst einigen Stücken Weide - und Ackerland an der
Bahn , groß 27 »r 44 ym , für 4950 M . an den Kaufmann M .
S . Behrens zu Jever ; 4 . das rechts an der Chaussee belegene
Areal Ackerland , groß 47 »r 30 Hw an die Prediger - Salarien -
Kasse zu Jever für 2500 M . Gesamwterlös der verkauften Immo¬
bilien 30950 M . Unverkauft blieben das beim Bahnhof belegene
Pockhaus nebst 4 Bauplätzen , sowie die Besitzung auf der Schlachte .
Im gestrigen amtsgerichtlichen Verkaufstermin wurden für das
zwangsweise zu verkaufende zu Sedan belegene Wohnhaus mit
Garten der Wittwe des Wirths Tiesler zu Neuende vom Bau¬
meister Onnen zu Jever 2000 M - geboten ; der Zuschlag auf
dieses Gebot wurde ausgesctzt und wird ein zweiter Versteigerungs¬
termin angesetzt werden . Für die dem Frl . Duhm gehörende
Weide am Dannhalm bei Jever , groß 2,0186 üa , bot der Pro¬
prietär M . Remmers hier 4000 M . Der Zuschlag auf dies
Gebot wurde nicht ertheilt und neuer Verkausstermin auf den 2 .
Dezbr . angesetzt . Für das zum Nachlasse des weil . Proprietärs
B . F . Köster zu Jever gehörende , auf der Nordergast belegene
Wohnhaus mit Garten bot der Proprietär A . A . Egts hier
6350 M . der Zuschlag wurde ausgesetzt . (I W .)

-s- Aurich , 4 . Novbr . Behufs Vertheilung der diesjährigen
Unterstützungen des ostfriesischen Pestalozzivereins werden sich die
Kreisvertreter am Sonnabend , den 3 . k. M . im Piqueurhofe Hier¬
selbst versammeln .

-8- Oldenburg , 4 . Nov . Ein Soldat des Oldenburger Dra¬
gonerregiment machte gestern in der Kaserne seinem Leben durch
Erhängen ein Ende . — Aus einer dieser Tage auf der großen
Ahlhorner Heide veranstalteten Treibjagd wurden 18 Hasen er¬
legt . Die bei der hiesigen Oberpostdtrektion angestellten Unter¬
beamten haben eine Vereinigung ins Leben gerufederen Zu¬
sammenkünfte den Zweck haben , die Geselligkeit und den kolle-
gialischen Geist zu heben und zu fördern .

Leer , 3 . Nov. In der letzten Sitzung des Büigervorsteher-
Kollegiums wurde vor Eintritt in die Tagesordnung der Inhalt
eines von Herrn Bordeaur abschriftlich überreichten Gesuchs mit -
getheilt , nach welchem verschiedene Wirthe hiesiger Stadt den
Magistrat bitten , die Räume des Rathhauses nicht als Restauration
einzurichten . Das Kollegium beschloß die Vertagung dieser Ange¬
legenheit bis zur nächsten Sitzung und ersuchte den Magistrat ,
die Zuschlagsertheilung so lange auszusetzen . — In Folge mehr¬
fach ausgesprochenen Wunsches , in unserer Stadt eine Fernsprech -
Anlage zu erhalten , hat sich der Magistrat bereit erklärt , die er¬
forderlichen Verhandlungen mit der kaiserl Post - und Telegraphea -
Verwaltung zu übernehmen .

Brake , 3 . Nov. Kapitän Reumann vom Schiffe „ Primus ^
berichtet , auf der Reise von Pisagua nach Falmouth im August
zwischen 50 und 39 Grad Süd -Breite gewaltige Eismassen ange -
troffen zu haben ; große Eisberge , ausgedehnte Eisfelder und
- Inseln in den verschiedensten Formen von der Größe und Höhe
wie Helgoland . Um Kollision zu vermeiden , war Kapitän R . ge¬
zwungen , nachts das Schiff beizudrehen .

Bremen , 4. Nov. Nach telegraphischer Meldung aus
Newyork collidirle der Schnelldampfer des Nodd . uischen Lloyd
„ Kaiser Wilhelm II " gestern aus dem Flusse mit einem Eisenbahn -
trajectschiff , wobei mehrere Eisenbahnwagen beschädigi wurden .

Bremen , 3 . Nov . Der gestrandete und von Bergungs¬
schiffen wieder abgebrachte Norddeutsche Lloyddampfer „Eider "
wird auf Antrag der Schiffsgläubiger verkauft . (Die Bergungs¬
gesellschafte» sind zur Deckung ihrer Kosten auf die g - borgcmn
Schiffe angewiesen .)

Bremerhare» , 4 . Nov . Einen entsetzlichen Tod hat auf der
letzten Heimreise des Schnelldampfers „ Havel " ein sogen . ileber -
schmuggler gefunden . Derselbe hatte sich in Newyork an Bord
geschlichen und im Donkeyschornstein versteckt und rch dabei wahr¬
scheinlich so eingezwängt , daß er nicht mehr herauskonnte , als die
betreffende Maschine in Thätigkeit gesetzt wurde . Erp nach einigen
Tagen wurde seine ganz verbrannte Leiche entdeckt. (W -Z .)

Hannover, 4 . Nov. Im Kultusministerium besteht die Absicht,
ein Lehrerinnenhelm zu errichten . Der Kultusminister w rd sich ,
wie die „ Kreuzztg . " vernimmt , binnen Kurzem nach Elbll gerode
in der Provinz Hannover begeben , wo ein jetzt uubenutztes fis -
calisches Gebäude (ehemaliges Landrathsamt ) Vorhand . » ist . Wenn
sich dasselbe für obigen Zweck eignet , dürften die Ai träge in den
Etat eingestellt werden .

« e r « i s ch t e r .
— * Graudenz , 4 . Nov . Auf die Ergreifung der Mörder

des Rittergutsbesitzers Frhr . v. Goltz ist seitens der Staats¬
anwaltschaft eine Prämie von 10 000 Mark festgesetzt worden .

— * Bern , 3 . Nov . Der Hochstabler Garting aus Bern ,
früherer Privatdozent an der Berner Hochschule , hat vor etwa
4 Jahren einen Stempel der Universität Bern gestohlen und seit¬
her mit Hilfe desselben im Auslande gewerbsmäßig Doktordiplome
der Universität Bern ausgefertigt . Schon lange steckbrieflich ver¬
folgt , ist Garting , wie der „ Bund " meldet , endlich In London
verhaftet worden . Der Stempel wurde aber leider nicht bei ihm
gefunden .

— * Straßburg (Westpr .) , 3 . Nov . Vier der Ermordung
des Frhrn v . d . Goltz und des Forstgehülsen Kath verdächtige
Individuen wurden aus dem Gesängniß wieder entlassen . Auf
die Ergreifung der Mörder sind von der Staatsanwaltschaft
10000 MI . ausgesetzt worden .

— * Mannheim , 3 . Nov . In dem badischen Orte Wels¬
weil ertränkten sich aus Liebeskummer gemeinsam der Landwirth
Friedrich Käst und die Landwirthstochter Marie Engler .

Preußische Klaffeulotlerie .
Ohne Gewähr .

Berlin , 4 . Nov. Bet der heute fortgesetzten Ziehung der 4 . Klaffe
187 . König ! . Preuß . Klaffenlotterie fielen : In der VormittagSziehung : 1 Gewinn
L 15000 M . auf Nr. S2016. 5 Gewinne L 10000 Mk. auf Nr. 33202
73800 91560 143927 182912 . 4 Gewinne L 5000 Mk . auf Nr. 97«71
140054 146111 184457. In der Nachmittagsziehung : i Gewinn L 150000 M.
auf Nr. 14317. 2 Gewinne L 1500t) Mk. auf Nr. 108182 126699.
1 Gewinn L 10000 M . auf Nr. 174227 . 2 Gewinne L 5000 Mk. auf Nr.
42618 100866,

Kirchliche R « ch r t ch t e ».
21 . n . Trinitatis .

Evangelische Marine - Garniso » - Gemeinde .
FestgotteSdienst um 11 Uhr . Marinestationspfarrer Goeßx ,i Katholische Marine - Garnison - Geme inde .

Hl . Messe und Predigt um 8 Uhr .
Civil - Gemeinde .

Gottesdienst um 9 >/ , Uhr . Text . Eph . 6 , 10 — 17
Beichte und Abendmahl .
Die Beichte beginnt um K Uhr .

Jahns , Pastor .
Kirchengemeinde Bant .

Gottesdienst um 10 Uhr .
Hilfsprediger Hei mb erg .

Methodisten - Gemeinde .
Verl . Gökerstraße 22 .

Vorm . 10 Uhr Gottesdienst .
Nachmittags 11/z Uhr : Sonntagsschule .
Nachm . 5 Uhr Gottesdienst ;
Abends 7 >/z Uhr : Jünglings - und Männerverein .

O - Lindner , Prediger

Staudesamtliche Nachrichten - er Gemeinde Bant
für die Zeit vom 27 . Okt . bis 3 . Nov . 1892 .

Geboren : Ein Söhn dem Maler H . F . Thiele , Schiffsztmuinnla»
H . I . Döden , Maschinenbauer A . H . L . R. Lippe, Möbeltischler H . E. W. °
Grüaeklee, Schmied F . I . Eyhusen , SchiffszimmermannL. H. Th . Brüch,
(Zwillinge) , SchiffSztmwermaun F . L. Th. Trekel ; eine Tochter dem Mali«.
Techniker A . F . Poerschke, Modelltischler I . B . B . Langner, SchiffSzimn»
Borarbeiter I . H. F . Günther , Malermeister L. Th. G. Biller, Schloff« s
B . Koschel, Gärtner A . Llaußen , Schlaffer G. E. Sichert, Arbeiter B . H. z
Biermann.

Aufgeboten : Schmiedegeselle P . B . Janße» zu Wilhelmshaven «
W. G . H . Kaufmann zu Jever , Seemann H. L. F . Sandgard zu Bant M
A . M . A . Hillen zu Dangast , Schlosser H. K. A. W. Spieß und E . F. ,
L. Bandlow zu Belfort , Landwirth L. E. F . Feh und M . S . F . WiU
Beide zu Gnutz.

Eheschließungen : Lehrer L. D . W. Hoher zu Belfort und H. r
HarmS zu Belfort , Töpfer A . O . I . MagnuS und L. M . Raddau , M
zu Bant , Schmied L. I . G . FolkerS zu HepvenS und P . D . Pauls p
Belfert,; Schiffsbau-Werkführer G. K . Haffelberger zu Bant und O. I . s
Ahrends zu Fedderwarden .

Gestorben : Sohn deS Arbeiters H . A . PH . Schwarting, 6 I .
Tochter des Arbeiters H . F . OltmannS, 1 M . alt, Maschinenbauer L. z
Etlf. 28 I . alt , Sohn deS Malers B . I . Klaaßen, 5 I . alt. Außck «,
wurde eine Todtgeburt angemeldet .

PreiS - Riithsel .
(Silben - Räthsel .)

a, al, bal , ba , bi, brief, deutsch , di, e, emS , ga, gar, ger, gt, gö, keh. tz
lah , land , lar, li , li, na , nac , ne, nen , ri, rt, rüt, steck, ta, tra, the , un .

Aus obigen Silben sind 15 Wörter zu bilden, deren Anfangs- und iw
buchstaben von oben nach unten gelesen einen wichtigen Tag und den Na»
einer hohen Persönlichkeit nennen . Die Worte bedeuten: 1) Italienischer Kü¬
hen . 2 ) Badeort . 3 ) Südfrucht . 4) Bewohner eines Landes . 5) Berg !,
der Schweiz . 6) Dorf im Regierungsbezirk Gumbinnen in Ostpreußi»
7) Oefsentltches Ersuchen um Festnahme einer Person . 8) RmtSkleid. 9) W
für Beweis. 10) Dichter. 11) Land . 12) Badeort . 13) Berg tu der Schutz
14 ) Getränk . 15) Gott der Türken.

Auflösung des Preis -RäthselS i « Nr . 256
Fritz Reuter .

Fort — Rotte — Jser — Tinte — Zier — Rabe — Emil — Ume - T«
Erde—Rose.

ES gingen 41 richtige Lösungen ein . Die Prämie erhielt Georg Während ^
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lemerkungen : Nov. 4. Abends und Nachts Nebel .

Praktisches Fest -Geschenk, n
1 vollkommener : Herrenauzug i . Buxkiu -Stoffzu Mk. 5 85 Psg.

In Cheviot , Velour und Kammgarn zu Mk . 7.95 Psg
versenden direkt an Private daS

Buxkin-Fabrik-Döpot Oettinxer L 6o . , krankknrt » . A
Muster sofort franko . Nichtcorwemrendes wird auch nach dem Feste umgetauM

VS - ULSN

weiche ihren Bedarf in Dnmenstoffen gern ülrvot und

ItzilUA beziehen , ist es als besondetS oortheilhaft zu empfehlen,
sich von unseren

TpvvisIiKAIvn

L> » n »vntoitsii ,

xxxx Uu8lor xxxx
kommen zu lassen , welche wir in reichhaltigster Auswahl

zgM
"

1 ^ » ir v « EWg
an alle Stande versenden , ohne daß hierdurch Jemand die

Verpflichtung hat zu kaufen .
oKorlren - vlsxtelsvelg « :

Für 6 Mark
Stoff zu einem warmen
Tuchkleid in allen Farben .

Meterpreis
1 AK. 20 kkx .

Doppeltbreit .

Für4M . 5« Pf.
Stoff zu einem Damen-
Regenmantelcarrtrtund

meltrt , 3 Meter.
132 Ccntimeter breit .

Für5M . 50Ps
Stoff zu einem schwarzen

Cachemirekletd .
Reine Wolle .

Meterpreib
1 AK. 1« kkx.

Doppeltbreit. ^

Für 8 Mark
Stoff zu einem ertxa-

schweren Tuchkleid in
allen Modefarben .

Meterpreis
1 AK. 60 kk.

Doppeltbreit .

Für S Mark
Stoff zu einer schweren
Damenrobe carrirt und
gestresst. ! Neuheit !

1 AK. 8« ktx .
per Meter .

Doppeltbreit .

MarkFür 10
Stoff zu einem eleganten

Fantasie-Costume .
Wolle mit Seide .

Meterpreis
2 Aurk .
Dopoeltbreit. -

A »rme 8tolls für Hauskleider und Schlafröcke von 1 Mk. 20 Psg .
8Lmm1lioliv klvulivitsn lkor 8a>8on : ,vkmugsullts , Aok »ir -8trelkeu und Lsros , Leugallue , 8okeu,

xlutte und I 'uuluslö -Vkovtats , Vaiuenluvlie in allen Farben ,
xlatte , carrirt « und xestrslkte Locken für elegante Kleider.

Okerlots , Lammgarn und krktzs für Damen-Paletots , Jaquets
und Regenmäntel, keinkarblAs Mre für Unterröcke.

Lrknuner , schwarz und farbig , für Mäntel und Besatz von
3 Mk . 20 Psg. an .

Alvistvi ' unll 1V» r»v<;n86i »l!» iizx«n franeo !

^ ll88bllrser Verssllüdsus äussburß
_ (Ztsiiitslä L Oc>.) _ _



Bekanntmachung.
Rechnungen sür die provisorische

Quarantäne -Kommission sind wöchent¬
lich — Sonnabends oder spätestens
Montags Vormittags bis 10 Uhr —

einzureichen .
Wilhelmshaven , 6 . Nov . 1892 .

Nie promsoiMe OvarMiäue-
Kommsjion _

Verloren :
1 große, goldene Damen -Cylinderuhr
mit feiner gold . kurzer Kette . Der Deckel
der Rückseite der Uhr ist gezeichnet S . . L .

Gegen Belohnung abzugeben Im diess.
Polizeibüreau .

Vor Ankauf wird gewarnt .
Wilhelmshaven , 5 . Nov . 1893 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths .

Verkauf .
Der Viehhändler Fr . HnseUMNU

zu Jever läßt am"
, ckm 10. il. Ri «.,

NalUmitiags 2 Rkir anfgil.,
in der Behausung des Gastwirths
Krause zu Sedan :

3 besonders schwere

MMSk ,
40 bis 50 Stück

^ mul Akiiie
Schweine

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Neuende , 5 . November 1892 .

Gevdes ,
Aucrtonator .

OkjfM . AeckanfMl ! « Ml

M WMänstkil .
Die zum Vermögen des abwesenden

Heizers Joseph Hoffzu Kopper -
hörn gehörigen , daselbst an der Bis¬
marckstraße belegenen

Immobilien ,
bestehend in drei erst kürzlich aus bestem
Material erbauten

Wohnhäusern,
gelangen am

Donnerstag , den 10 . Nov . d . I ,
Vormittags 11 Uhr ,

im Amtsgcrichlslokale zu Jeam zur
öffentlichen Versteigerung .

Die Hauser enthalten viele
befteingerichtete Wohnungen
und bringen zusammen jährlich
eine Miethe von reichlich
3VS « Mark .

Kaufliebhaber erhalten gerne von mir
weitere Auskunft , auch Ist Herr Kauf¬
mann Menken in Kopperhörn bereit ,
bei Besichtigung der Immobilien nähere
Nachweisungen zu geben .

Indem ich Kaufliebhaber noch darauf
aufmerksam mache, daß sich hier zu
einem vorteilhaften Ankauf
Gelegenheit bietet , bemerke ich noch ,
daß die Vcrkaufsbedingungen von heute
an bei mir zur Einsicht ausltegen .

Neuende , 19 . Oktober 1892 .

H . Gevdes ,
Auktionator .

Zu vermtethen
ei » möblirtes Zimmer .

Roousiraße 89 , II .

Ein frenudl . möbl . Zimmer
mit voller Pension an einen Herrn
zum 15 . November oder 1 . Dezember
zn vermietheu .

Schlachter Krüger ,
Altestraße 20 .

kiiis .
"

Miililig
nebst Gartenland zum 1 . Mai ander¬
weitig z « vermietheu .

Näheres Uferstraße 6.

Verloren
von einer Kinderwärterin eine goldene
Damennhr mit Kette und Etuis , gez.

L ., in der Nähe der Post . Wieder¬
dringer erhält Belohnung .

Roonstr . 12 .

Zu vermtethen
zum 1 . Februar eine Wohnung im
Stadtthei ! Elsaß , 3 Zimmer und Zubehör .

Näheres Gökerstraße 11 , I .

Zu vermtethen
eine Ober - und eine kleine lluter -
wohnnng zum 1 . Dez . oder später .

Wwe . Seegert , Neubrcmen ,
Bremerstr . 7 .

Zu vermtethen
eine Unterwohnnng . Preis 135
Mark .

C . Rieß , BismarckstL 47 .

Zu vermtethen
auf Mai eine WohNNNg mit Garten¬
grund . CH . B « fw , Schaar .

Ein möbl. Zimmer
an zwei Herren zu vermtethen .

Marktstr . Nr . 26a , 2 Tr .

Zu vermtethen
ine Unter - und Oberwohnnng

auf sofort oder 1 Dezember .
Altheppeus .Mltemarktstr . 44 .

Durch Umbau meines Ladens in drei
kleinere mit Wohnungen sind solche
zum November oder später

zu mmiMm .
Reflektanten , deren Wünsche vor dem

Umbau berücksichtigt werden können ,
bitte sich vorher mit Herrn H . Dirks
oder mit mir selbst ln Vervtndung zu
setzen .

Frau L . ^ 6t8edky Wwe .
Hamburg ,

SchäferkampS -AUce 46 .

Auf gleich oder 1 . 7ezemver eine
freund . ichc EtageNWohNNUg zu ver¬
tu lethen Bismarckstr . Nr . 20 , a . Park .

Auf sofort oder später habe ich
mehrere

Wohnungen
an , Tonndeich billig zu vermtethen .

Heppens , 4 . November 1892 .

M Lvlirvies .

Eine Wohnung
za vermtethen Karlstr . 6 , 1 Tr . h.

Zu vermtethen
s Wohnungen ; eine zum 1 . Febr . ,
eine zum 1 . Mai .

F . Ehrenpfort , Heppens,
Forlifikationsftr . Nr . 7 .

Zu vermtethen
eine freundliche OberWohNNNg .

Ulmenstr . 1 .

Zu vermtethen
in meinem neuerbauten Hause Ä Woh¬
nungen »" l 4 Zimmern und Küche,
sowie 2 WohNNNgeN mit 8 Zimmern
und Küche.

F -rncr ein schöner Lade « mit
WohNNNg und Zubehör.

Ä . Borrmann .

A« verkaufen
ein altes

Arbeitspferd
C . A . Ellerbrock Ww .

Mig zu verkaufen
eine noch gut erhaltene CvNeert -
Zither mit Schule.

Wo ? sagt die Exped . d . Bl .

Ci» klith. Mgcr Mm,
20 Jahre alt , der 1 i/z Jahr in einer
Dampfmühle mit Brodbäckcrei gearbeitet
hast sucht auf sofort ähnliche Stellung .
Näheres in der Exped . d . Blutles .

Ein gut empfohlenes

Kindermädchen
für die Tagesstunden sucht sofort

Frau Jnt . -Rath Anderson ,
Adalbertstr . 12 .

Gesucht
auf sofort eine saubere Frau von
Morgens 9 bis Nachmittags 4 Uhr bei
einer Kranken .

Roonstraße 84 , 1 Tr . r .

Ein Mädchen
sucht Beschäftigung zum Waschen .

Zu erfragen Kopperhörn , Hauptstr . 4 .

Zu vermtethen
eine schöne WohNNNg mit 4 Räumen
und allem Zubehör .

Verl . Gökerstraße 24 .

Zu vermischen
eine freundliche ObkrWohNNNg au -

sofort oder später .
Neubremen , Bremerstr . 12 .

Auch sind daselbst mehrere sein möbl .
Zimmer mit sep. Eingang auf sofort
oder später miethfrei .

Ein junges Mädchen,
gesetzten Alters , das mehrere Jahre als
Haushälterin und zur Aushülfe im
Laden thätig war , sucht zum 15 . Nov .
resp . 1 . Dezbr . ähnliche Stellung .
Näheres WilkSN s Nachw .- Bureau ,

Gökerstr . 8 .

Gesucht
einige junge Mädchen , wilche daS
Schneidern erlernen wollen .

_ H . Weise , rothes Sbloß .

Gesucht
auf sofort eine herrschaftliche Woh -
UNUg, bestehend aus 6 — 8 Zimmern
nebst allem Zubehör , event . ein kleines
Haus . Anerbietungen werden unter
§ 4 an die Exped . d . Bl . erbeten .

Ein erfahrenes , junges Mädchen von
Auswärts

sucht Stellung
auf 1 . Dez . oder später zur Stütze der
Hausfrau oder Führung des Haushalts .
Familiäre Stellung Bedingung . Off .
unter L LI . 30 postl . erbeten .

ür einen jungen Mann
Grenzstraße Nr . 48 , unten

Gutes Legis
mr junge Leute .

Neuestraße 11 .

Gutes Logis
Ulmstraße 2 , 1 Tr .

Empfing wieder einen Waggon prachL
volle Jaderberger

Kartoffeln
und gebe dieselben zu den billigsten
Preisen ab .

Bremerstr . 9 .

Ehren - Erklärung.
Die Beleidigung , die ich gegen die

Wwe . I . Drost ausgesprochen habe ,
nehme ich hiermit als unwahr zurück
und erkläre dieselbe als eine ehrenhafte
Frau . Johann H . Jürgens .

Schwarze

per <stück 1,00 Mk .
Alle feineren Sorten

Pelz -Muffen
MWf

"
zu belannten , mäßigen Preisen .

LLLüIuMMn ,
Wilhelmshaven .
Junges frisches

empfiehlt
D . Frels , Roßschlächter ,

Neubremen , Grenzstr . Nr . 21 .

Meinen werthen Kunden zur Nachricht,
daß ich mich jetzt als

Schneidevin
n der Renen Wilhelmshaveuer -

straße Rr « 's niedergelassen habe , es
wird mein Bestreben sein , stets moderne
und saubere Arbeit zu liefern .

Achtungvoll

_ krau Krade .
Eine kleine Parthie

linsbvn - Uebsbrielivi'
das Stück zu 6 Mk .

Roonstr . 103 . .

2 j. Dame«,
denen es an Herrenbekanutschaft
fehlt , wünschen mit exb . Herren in
Briefwechsel zu treten . Beamte werden
bevorzugt .

Offerten unter L . 20 postlagernd
erbeten .

KahnhosshalleIrnkr.
Sonntag , 6. Nov . , von 4 Uhr an :

wozu freundlicbst eiuladet
C . Brnnstermavn .

Der letzte Rest

g» - M

puppen
soll wegen Mangel an Platz
schleunigst zu jedem annehmbaren

Pre se abgegeben Waden .

Eine Parthie großer

Kummi-

linek -Osellön .
Stück 2 Mk .

l

Mi Mcg-vL,
ParthiewaareillmM ,

Wilhelmshaven ,
Gökerstraße 15 .

Mmeil Schiilmiuikn
zur Nachricht , daß der Unterricht am
V. ds ., Morgens S Uhr , wi der
beginnt . Neu -A » meldungen werden ent¬
gegen genommen .
A . Frielingsdorf , Roonstr. 16 a .

mit Shirting -Einlage , > a
Qualität .

Stehkragen 35 Pfg . , Klappkragen
45 Pfg . , Chemisetts 55 Pfg . ,
Manschetten 20 — 23 cm 50 Pfg .

dito 23 — 28 cm 70 Pfg .

Die stets geführte
liimmsl - u . LiMMklirMirlie

zu bedeutend billigeren Preisen .
Neu eingetroffln :

kravslten mW 8dWe
ln großer Auswahl von 20 Ps . an .

L> - Kißegrad,
Roonstratze l « s .

Bringe mein vollständ g completcs
Lager weißer und farbiger

UachrlZfen
in empfehlende Erinnerung , und be¬
merke , daß sämmtliche Reparaturen ,
sowie Umsetzen und Reinigen von Oefen
auf das Billigste berechne .

Töpfermeister .
Kielerstraße Rr . SV ( E t

Scivge ,
sowie Leichenkleider in feiner Aus¬
stattung empfiehl !

A . C . Ahrends , Neuestr . 5 .

Der letzte Nest

aus reinstem

MenpW
soll besonders billig abgegeben

werden .

Mi Mg -llk ,
Parthiewaaren -Bazar ,

Wilhelmshaven ,
Gökerstraße 15 .

Zwei Ulann
lönuea Logis erhalten .

Kasernenstr . 1 .

Eine Parthie weißer
reinleinener

mit dazu passenden Servietten ,
für 6 und 12 Personen , sollen

billig abgegeben werden .

Mi
Parthiewaarenvazar

Gökerstraße 15 .

Fette j . Gänse , per 8 — 12 Psd.
! l, er ich 45 - 50 Pf . franco .
Kaschkat, Besitzer. Splitter (O .-Pr .)

Aöoöe L Imuv,
M Kßsnnovvn .
^ Fahr , feuer - u . diebess . Pau -

zerschr . u . Gewölbe . 30jähr .
Sp t l Liese der Reichsb . . Hannov .
Bank vieler Königl . Behörd . , Kredit -
u . Vorschußvereine , gr . Bankh . d . Jn -
u Ausl Groh . Lager in allen
Größen . Billige Preise b Gar
s. vorzgl. Ausf . Diebess . Cassetten
Groß . Lager . Preisverz . frei u . ohne
Kosten .

.Kkkmtmchilllz .—
Der Hauptgewinn von 90,000 Mk .
der letzten Weseler Geldlotterie sie !

in meine Collecte .
Die nächste Ziehung der Weseler
Lotterie findet am 17 . November er .
statt . Hauptg . 90,000 M -, 40,000
M . 2888 Geldgewinne mit 342,300
Mk. L Loos 3 Mk . Antheile ^
Mk . 1 .75 , V4 Mk . 1 , w/z Mk . 16 ,

10/4 Mk . 9 .

Berliner Rothe - j- Lotterie .

100,000 M -, 40 .000 M . 16870
Geldgew . a Loos 3 Mk . Antheill
1/2 Mk . 1 .76 , V4 Mk . 1 ,

r°/ , Mk.
16 , 10/4 Mk . 9 .

'

Jede Liste und Porto 30 Pfg .

Lvrlin N . ,
kotsllüiiiei'sll'. ?I.- teil «Imsili.

NSMÄWLVTLMM
UMM VL8 LNM8 WMVIVIHI8

äo VL rLcHAk (Ist-awos )

VmPMllli .. tlmisüti , Usü tlpsiötit u. Nie VeillLilung detöi'lloi 'inl.
Nun asüts äararrk,

^ «^ 7 . class siost awk ^ oäsr
klassüs äis visr -
ooki^s Michuottc mit

äsr QöbsQstsbcuäoit Untorsosiritt clss Osnsral -
Dirsotors Kollo «ist .

Hiollt all sin zoäos «issssl , ssäo Lti ^ristto,
svQclci-n auok ctoi Ossammtoiiulrtioir clor ch1a8Llls
ist Aösst^lioti sinAstrsASii rmä AosostütLt. Vor

_ ssäor ^ uochutimrmA oäor Vsrkatti von Huolr -
udmrmAOir rvirä mitkin ornstliob ^orvurnt rmä 2rvur mostt Mom

äor AOvürtiAöiiäsii chssot/llictisQ choichkii, sondorir auoii
stmsioiiÜioli äor kür äls Ossttüciüoit rnr bsküroütorulsii XuclitUoils,
äonsit sied clor OonsttmoQt urtssst^ou rvüräs .

chm Loülusso smss soclon Noonts rvorcisir vir ckus Vorsoioü-
viss ciorsoiiiAOit chirwen vsrökkoiitlioiioii , voloüo sioü soiiriktliott
vsrplliotitot, Kölns > uoüuümnnASii rmssrss Oic^usurs 211 vorkunkon.

2n dubon m ullsn ioosssron LVsin- , I -icpusnr - null Lpiritnossn-
LunäluitAOii.

llollvarold , Ksnsrgs -ch^snt, llsiudurA .



_ Sonntag , den 6 . November c. :

lAQ 2 tLMri 20 tl 6 Q .
Anfang 0 Uhr Abends . Tanzabonnement VS Pf .

Gi .

I ) - 1 « < ÜOLk6vtiOL8 ! LÄ1L8

«Rr » lL » 8
FF . F ^ re/s/ . ,

12 Bismarckstr . 12 Wilhelmshaven , 12 Bismarckstr . 12
bietet die größten Bortheile .

I L»8 U « VNlM NMlIU'IISM üIÄ lNU I
7SU Stück

M -RWffSlAIü
für jede Figur richtig geschnitten ,

bekamt myüglich im Men,
sehr sauber und in Stoffen , Futter und Ver¬

arbeitung sehr preiswerth a, 20 , 24 , 28 , 32 ^
36 , 38 , 40 Mk . , extra ff. 42 , 48 Mk.

MMNLNMwMkMLl
Ferner :

bessere berliner , Stettiner unü Wnedener

kaietots mit LswsMsr , ^ 18, iS , iK.Sll, 18,81,85IV»

BW
"

Verkauf g«M KaarzaklMg zu killigstbu Pmseu ,

_ F ^ ^ -L» / /Fs5 ö / 5 ^
'
F . « -- »-

^ ^ /
"'

F A FF-- / Z -
H- / ^

Dem geehrten Publikum mache die ergebene Anzeige, daß ich
sämmtliche

I « > I « ^ ^ i

als : Reh , Schaf , Ziegen , Kaninchen u . s. w . zum Gerverr an¬
nehme und dieselben in schönster Zubereitung abliefere.

Auch bringe ich zugleich meine große Auswahl in schönen Reh¬
sellen , passend zu Teppichen , in empfehlende Erinnerung .

U . Slvgsansnn , FrdklhaMuW ,
Marktstr . 3S .

h . Gerdes , M -Institv !
, Menburg .

Den hochgeehrten Herren Offizieren und Herrschaften in Wil¬
helmshaven zur Nachricht, daß ich , den vielfachen Wünschen entsprechend ,
vom 7 . November ab in Wilhelmshaven

Aeitunterricht
ertheilen lasse . Alles Nähere durch Herrn Bereiter Barts , der vom
6 . d . Mts . an , des Vormittags , im Gasthof zum „ Schwarzen Bären "

anwesend ist .
U . 6srä «8 , Rkitbchlbeßher, Oldenburg .

„ Hvoli ", tlerl. Kükmtrms
beute , SoolltüZ, üell K . llovbr., üllüet ^

GalU
von 4 Uhr an statt . ^

Es ladet ergebenst ein

^ ( I . 8Lrü « ^ Ä886r . ^

Nlllsr - KtzSMKVtzrsiu „ § 1 o r 8,
"

W M kMllllWlM
findet

im 8ssle »8p kukg »oilbmollet 'n 8tstt,
bestehend in

Lonesrt, Ksssng, Ilissisk uml ösll.
Eintrittskarten sind zu haben bei sämmtlichen Vereinsmitgliedern ,

sowie in der „ Burg Hohenzollern
"

. Im Vorverkauf a- 30 Pf -, an
der Kasse 40 Pf . Herren , die nachher am Ball theilnehmen wollen,
zahlen 1 Mk.

Kastenöffnung 6 Uhr . Anfang Prüc . 7 Uhr
Freunde und Bekannte des Vereins werden sekundlichst ein

geladen.
Dev Vorstand.

LsLts .ur3 .nt .

? Lck -

Lsst3.urg.llt.

6 k 8 e 1M 8 -Vsi' Ikgliklg.
Den K66krt6n Lörrseimlteii die Znii2 erAedeue Nit -

I tirellunF , äa.88 iell mit deute mein R68lnurg,tiou8-6le -

I sodäkt von Li5MLred8trL886 14g, uued

LLÄUsrslrassv S
verlebte , mit der Litte um KeneiAt68 ^VpdLvoileu,

L06dg .6dtuUA8V0i1

5^

6l68vIiArt8 - LroKnniLA .
Mit dem heutigen Tage eröffnete ZNit . elstrahe 18 eine

MUWU « Mül ÜRMlR LlSlük WV-LküMküi
und halte Flaschen- wie Faßbier unter Zusicherung prompter und
reeller Bedienung bestens empfohlen.

Wilhelmshaven , den 5 . November 1892 .
Achtungsvoll

Sonntag , den 6 . d. Mts .

1
ausgeführt

mi M kMsil . II. IIIMusn-llüizii«
unter persönlicher Leitung des Kaiserl . Musik -Dirigenten Herrn

F . Wöhlbier
Anfang 4 Uhr . MM ' Entree 30 Pfg

Achtungsvoll
1 . v . 81rom .

Spanferkel
heute Sonntag .

least >M '
r karisaeaal.

osicou -
g ' . Inr Viasivahl

3 . w . Janhen ,
Bismarckstr . 18 .

Schwere

Lodenjoppen
per Stück st .50 Mark .

L . FF
Wilhelmshaven .

VorlvLK !
Sonntag , den 6 . November ,

Abends 8 Uhr , Dörseipir. 40 . I . El
Tyema '

ÜI8 rsiekmi! »Sk ?8lt, «8>eii8 llis
nsli8 WiellkrllUhfl Ltimli snlrüküeii.

DM ' 3 - - r >lr scct.
-M »

W . Ehlers .

Gewerbk -Verein.
Umstände halber findet der erste

Winter-Dortrag
nicht nm 2 . . sondern am Mittwoch ,
den s . Novbr ., lm Kat>er>aal statt.

I . Frielingsdorf ,
Äorsitzenoer .

^» ^ - nsenn verehrten Vorsitzenden nach -
II trägllch zu seinem am 1 . d . M .

stnltgchabten Wiegenfeste ein
Zmaliges kräftiges Hoch ! Ärtr werden ans
sein ferneres Wohlergehen eins und
nech eins trinken und wünschen , daß er
uns noch recht lange als unser Vor¬
sitzender erhalten bleibe !

llie KiliMS»eii »88 ÜMM
KkibM - 8. XsMpfg8N8888NV8l'8 «N8 .

ri!» !» UWüvN
(Kaiserfaal ) .

Sonntag , den S . Novbr . 1802 :
llis kimslmter

rill ller lklprlgri
' Hess «.

oder

Gesangsposse in 4 Akten von Post und
Cdnradi .

Ilstb . Kirillii - firil ,
in !H/i !tl8lM8l>SV88.

Am Sonntage de « s . Novbr . ,
Abends 8 Uhr :

kelienl - IIei'AiiiiiiImg,
wozu alle BereinSmitglieder sreundltchft
eingcladcn werden .

ver Vorsisllü.
Freiwillige

Ferievwehv .
Montag , den V . Novbr . 1802 .

AbendS V1/4 Uhr :
H « K>« r » 8s S
Hierzu hat die Bürger -Abtheitu/g

mit zu erscheinen .

Vas vowmslläo.
I ' ol ^ li ^ ittniu

Dienstag , den 8 . d . Mts .,
Abends 8 Uhr :

Gknelll -Dkrsümmlms .
Tagesordnung :

I . Aufnahme neuer Mitglieder ;
II . Hebung der Beiträge ;

III . Ballangelegenheiten.
Um zahlreiches Erscheinen der Mit¬

glieder wird gebeten .

ver Vorslsllü.

I. Winter - UoklW
im Gewerbeverem

am Mittwoch , de» S . Novbr ,
Abends 8 Uhr ,

im Kaisersaal .

Herr vr . Mannheimer , Großherzogl
Landes -Radbiner aus Oldenburg .

Thema :

Gkziekimg , OltilMg u . Ckarakter
Nassenpreis 1,50 L Person .

I. rrielmZsllsrl ,
Vorsitzenoer .

Ksnntagsheim
für si nge Mädchen ,

Beamtenzimmer des Wersispestehausts .
Unter Bezugnahme auf den Artikel

in vorgestriger Nr . dieses Blattes ladet

zu reger Bcthetligung ein

ll8p VoiÄSIIÜ
»88 Vgt8I'IgMli8etl8lI fl'8U8N-V8I'8iN8.

Kvduets - Ünrkige
(Statt bssonäsisr LlöldnuZ !)

Dis Alüv^llolrs Osdnrt sives
1'8el »t « rel »6i »8 dssürsn sivb an-
LnrsiAsrr

llr . M8». Ü8t8 >
' binll u. fm .

'lVilstslMLÜLvöii , den 5 . blov . 1892.

Heöurts - Anzeige.
Durch die glückliche Geburt eines

gesunden Töchtrrchrus wurden
hi ch -rfreut

B . Mateling u Frau
Wülielmoboveu , 4 . Novbr . 1892 .

V « i- lodung8 - ünrvige
Dis VsriostnnA uwssrsr ^ostrvsster

und LsürväASiiir Zlnri » mit dsiv
NaIsbinistsii in dsr Xaissrlissten
Narins , Dsrrn liinii 8 « 88vrt ,
bssiirsn rvir nns anLULsixsn.

» . kpii8l u frsu .
'UilstslinZÜavsn , dsn 5. Hov . 1892

V srlobts :
Naria , Lrvst

^ w11 L6886rt .

Danksagung.
Für die vielen Beweise innigste

Theilnahme an dem uns betroffenen
Trauerfall , sowie für die vielen Kranz¬
spenden sagen wir hiermit Allen unser «

herzlichsten Donk .
A . Schwarting u 8 ° "

Unsere verehrten Leser ver¬

weilen wir besonders auf den dtt

heutigen Nummer beiliegenden Prvspeu
über das Heilverfahren des Herr "

Franz Otlv aus Berlin , Winterfeldt -

St >oße 25

Redaktion . Druck und vertag von Th . S ujß , WltyetmShaveu . Hierzu eine BeUage .



Skilage zu Nr. Z6§ -es „Wilhelmshavener Tageblattes
"

L Dondorf und Söhne .
Roman von Ewald August König .

Aachdmck verboten .

(Fortsetzung.)
„ Gewiß , immerhin bleibt zu berücksichtigen , daß der Thäter

einen Hausschlüssel gehabt haben muß . "

„ Kann das Mädchen ihn nicht eingelassen haben ? Wie
kam es , daß sie gleich nach meiner Heimkunft das Verbrechen ent
deckte ? "

Der Richter schüttelte den Kopf und sprach lange mit dem
Staatsanwalt , der bisher schweigend dem Verhör beigewohnt
hatte.

Der Baron vernahm nur einzelne Worte , sie waren nicht ge
eignet, ihn zu beruhigen , sein Zorn und seine Erregung wuchsen
von Minute zu Minute .

Er stand schon im Begriff , nochmals gegen die ihm widev
fahrene Schmach zu protestiren , als der Polizeikommissar eintrat

„ Herr Barren liegt schon seit einigen Tagen zu Bett "
, sagte

er, „ heftiger Rheumatismus macht es ihm unmöglich , nur einen
Schritt zu gehen , und gerade in der vergangenen Nacht sollen die
Schmerzen ihn fast rasend gemacht haben . "

„ Sie hören eS , Herr Baron "
, wandte der Richter sich zu dem

alten Herrn , „ Barren kann Ihnen also in der vorigen Nacht nicht
begegnet sein . "

„ Dann habeich mich geirrt "
, antwortete der Baron . „ Uebev

dies behauptete ich auch keineswegs , daß er es gewesen sei ; ich
sagte nur , der Betreffende habe Aehnlichkeit mit ihm gehabt . "

„ Aus Ihren Worten sprach die Absicht , auf Barren Verdacht
zu lenken , wie Sie ihn vorher auf den Neffen und später auf das
Dienstmädchen der Ermordeten lenken wollten , und wie die Dinge
sich jetzt gestaltet haben , muß ich meiner Pflicht Nachkommen und
hier in Ihrer Wohnung Haussuchung halten . "

Der alte Herr war ganz starr vor Entsetzen , er wollte Pro
lest erheben , aber er brachte kein Wort über die Lippen , mit
schwankenden Schritten folgte er den Gerichtsbeamten , die jetzt in
sein Schlafgemach traten .

Der Untersuchungsrichter entdeckte sofort die Reitgerte , die
neben dem Hut auf dem Tische lag , er nahm sie auf und
wechselte mit dem Staatsanwalt einen Blick, der dem Baron das
Blut in den Adern erstarren machte .

Die Reitgerte war von Leder geflochten , eine ebenfalls mit
Leder überzogene Bleikugel bildete den Knopf , in der Hand eines
streitsüchtigen Menschen konnte sie eine furchtbare Waffe werden

Der Knopf sowohl wie die Gerte waren naß , dieser Umstand
mußte den Verdacht bestätigen , der immer tiefer und tiefer Wurzel
fußte.

„ Haben Sie diese Reitgerte gestern benutzt ? " fragte der Un
tersuchungsrtchter nach einer langen Panse .

„ Ich nahm sie mit , weit ich ausreiten wollte "
, erwiderte der

Baron , mühsam sich bezwingend . „ Soll vielleicht jetzt dieses elende
Werkzeug gegen mich zeugen ? "

„ Sie nennen selbst es ein Werkzeug "
, sagte der Richter mit

scharfer Betonung ; es ist noch mehr wie das , es ist auch eine
Waffe , mit der man einem Menschen den Hirnschädel zerschmettern
kann. "

„ Mein Herr , ich
„ Herr Baron , Sie haben nur noch eine Frage zu beantwor¬

ten ! Die Reitgerte ist naß , wie erklären Sie das ? "

„ Der Kellner in der Traube wird das erklären können "
, ant

wortete der alte Her , höhnisch lächelnd , .. der Dummkopf hatte die
Gerte auf einen Kühleimer gelegt , sie fiel hinein und blieb lange
darin liegen . "

„ Haben Sie ihm deshalb Vnrwürfe gemacht ? "

„ Nein , solche Lappalien können mich nicht aufcegen . "
Die unterbrochene Haussuchung wurde wieder ausgenommen ,

aber man fand nichts , was dem Verdacht zur Stütze hätte dienen
können . Jndeß die vorhandenen Beweise sprachen doch zu sehr
gegen den Baron . Er hatte mit der Ermordeten auf gespanntem
Fuß gestanden , er schuldete ihr eine namhafte Summe und es war
bekannt , daß seine ganze Existenz nur von dem Wohlwollen seines
Schwagers abhing . Er hatte gewußt , daß Madame eine große
Summe in baarem Gelbe besaß , er allein konnte zur Nachtzeit
unbemerkt und geräuschlos ins Haus gelangen , er war gleich nach
der That aus den Zimmern der Ermordeten herausgekommen und
behauptete trotzdem , von dem Verbrechen nichts entdeckt zu haben .

Nach einer längeren Berathung mit seinem Kollegen wandte
der Richter sich wieder zu dem Baron , der mit großen Schritten
auf und nieder wandelte .

„ Ich kann Ihnen nicht verhehlen , daß auf Ihnen ein schwerer
Verdacht ruht "

, sagte er in ernstem Tone ; „ die Vorgefundenen Be¬
weise zwingen mich, Sie zu verhaften . "

„ Mich ? " rief der Baron mit heiserer Stimme , und aus
seinen fieberglühenden Augen schoß ein zornflammcnver Blick auf
den Beamten . „ Wo sind die Beweise ? Haben Sie in meiner
Wohnung das Geld gefunden ? "

„ Daß es nicht gefunden worden ist, kann nicht als Gegen
beweis angesehen werden , eine genauere Haussuchung wird wohl
zur Entdeckung des Verstecks führen . Ich muß Sie dringend
bitten , sich meinen Anordnungen gutwillig zu fügen , in diesem
Falle dürfen Sie darauf rechnen , daß ich auf Ihren Stand jede
mit meinen Pflichten vereinbare Rücksicht nehmen werde . "

Der Baron sah ihn starr an , er konnte das nicht fassen .
„ Ich kann das wirklich nur als eine Komödie betrachten, "

sagte er mit bebender Stimme , „ es ist ja geradezu lächerlich , mich
eines solchen Verbrechens beschuldigen zu wollen . Sollten Sie
aber dennoch an diesem Verdacht festhalten , für den kein ver -
uünfligcr Mensch die leiseste Begründung finden kann , so schicken
Sie einen Boten zu meinem Schwager , er wird für mich bürgen ,
jede beliebige Summe als Caution deponiren ."

„ Ich bedauere , eine solche Bürgschaft nicht annehmen zu
wnnen, " erwiderte der Richter kalt ; „ wünschen Sie in einem
Wagen zum Gefängniß zu fahren , so bin ich bereit , diesen Wunsch
zu erfüllen . "

Der alte Herr zuckte bei dem Wort „ Gefängniß " zusammen ,
als ob aus heiterem Himmel ein Blitz vor ihm niedergefahren
wi ; aber gerade dieses Wort schien ihm auch die volle Fassung
wiederzugeben .

Ein Protest , in welche Form er ihn auch kleiden mochte ,
konnte jetzt an der Sachlage nichts mehr ändern , das sah er ein ;
er verschlimmerte sie nur , wenn er sich weigerte , den Anordnungen
des Gerichts Folge zu leisten .

Es war freilich empörend , daß man es wagte , gegen einen
Baron von Saaleck eine so nichtswürdige , entehrende Anklage
Zu erheben , aber Genugthuung für diese Schmach konnte er erst
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dann fordern , wenn die Untersuchung seine Schuldlosigkeit er¬
geben hatte .

Und noch empörender war es , daß der Baron gleich einem
gemeinen Verbrecher in ' s Gefängniß gebracht werden sollte , aber
der Gewalt mußte er sich beugen .

„ Sie begehen da einen Mißgriff , den Sie bitter bereuen
werden, " sagte er , das Haupt trotzig erhebend . „ Glauben Sie
nicht , daß ich schweigend diese Schmach hinnehme , ich werde alle
mir zu Gebote stehenden Mittel benutzen , um Genugthuung dafür
zu erhalten . "

Der Richter zuckte schweigend die Achseln und beschäftigte sich
mit dem Protokoll , dann knüpfte er wieder eine Unterhaltung mit
dem Staatsanwalt an , ohne dem Baron ferner noch die mindeste
Beachtung zu schenken. Erst als ein Beamter meldete , daß der
Wagen bereit stehe , schienen die Herren sich wieder des Barons
zu erinnern , sie nahmen mit einer kurzen Verbeugung Abschied
von ihm , und der Polizeicommissar folgte ihm , um ihm bis zu
seinem Bestimmungsort das Geleit zu geben .

Zweiter Band .
I.

Sturm .
Der alte Buchhalter hatte , aK er nach einer fast schlaflos

verbrachten Nacht den Weg zum Bureau antrat , seinen Vorsatz
nicht vergessen .

Er war zu sehr entrüstet über das Benehmen des jungen
Herrn , als daß er die Folgen hätte bedenken können , welche ihm
persönlich aus der Ausführung seines gefaßten Entschlusses er¬
wachsen konnten .

Er mußte sein Kind vor weiteren Verfolgungen schützen , was
auch daraus entstehen mochte , und wollte der junge Herr nicht
Vernunft annehmen , dann blieb nichts Anderes übrig , als mit
dem Geheimrath über die Sache zu reden .

Im Hause Dondorf ' s angekominen , ging er sofort in das
Cabinet , und wie er es erwariet hatte , traf er hier Alfred allein ;
der alte Herr kam immer eine halbe Stunde später herunter , er
pflegte die mit der Frühpost eingetroffenen Briefe und Zeitungen
beim Frühstück zu lesen.

Alfred war über den Besuch des Buchhalters keineswegs
erstaunt , hatte doch Gertrud ihn daraus vorbereitet , daß sie sich
bei dem Vater über ihn beschweren wollte .

„ Machen Sie mir leine Vorwürfe, " sagte er , ehe Valbeck
zu Wort kommen konnte , „ sie wären ungerecht , mein eignes Ge¬
wissen ist der beste Richter , und es sagt mir , daß ich nichts zu
bereuen habe . "

„ Und Sie nennen das nichts , wenn Sie einem alten , treuen
Diener Ihres Hauses das Einzige rauben wollen , was seinem
Leben noch Werth verleiht ? " erwiderte der alte Buchhalter ernst .
„ Ich habe das wahrlich nicht um Sie verdient , Herr Dondsrf ,
und ich bin überzeugt , daß Ihr Herr Vater das ganz entschieden
nißbilligen würde . "

„ Was ? " fragte Alfred geringschätzend . „ Daß ich entschlossen
bin , um die Hand Ihrer Tochter zu werben ? "

„ Diesen Vorsatz hegen Sie nicht — "

„ Herr Valbeck , Sie scheinen absichtlich mich beleidigen zu
wollen ! " fuhr der junge Mann auf . „ Wenn ich bei Ihnen um
die Hand Gcrtrud 's werbe , so haben Sie wahrlich kein Recht , an
dem Ernst und der Aufrichtigkeit meiner Absichten zu zweifeln ! "

„ Ich thue es dennoch "
, erwiderte der Buchhalter , „ und

meine Zweifel stützen sich auf Ihr eigenes Benehmen . Gertrud
hatte Ihnen deutlich genug gesagt , daß Ihre Bemühungen frucht¬
los seien , dennoch ließen Sie nicht nach , das Mädchen zu
verfolgen — "

„ Und ich werde damit so lange fortfahren , bis sie erklärt ,
meine Gattin werden zu wollen "

, unterbrach Alfred ihn . „ Ich
gehöre nicht zu den Verzagten , die durch eine kleine Niederlage
ich einschüchtern lassen . Was ich mir einmal vorgenammen
habe , das setze ich durch , und will es nicht biegen , so muß
es brechen " .

Valbeck schüttelte mit ernster , mißbilligender Miene das Haupt .
„ Darin finde ich eine Drohung "

, sagte er , „ und nichts be¬
rechtigt Sie zu einer solchen . Sie werden niemals mein Kind
zwingen können , Ihre Liebe zu erwiedern , und ich erwarte von
Ihnen , daß Sie als Mann von Ehre Ihre Verfolgung einstellen
werden . Als Sie gestern Abend mein Haus verließen , haben Sie
etwas vergessen , was ich Ihnen hiermit zurückstelle " .

Dem jungen Mann schoß das Blut in die Wangen , als er
das Etui sah , das Valbeck ihm auf 's Pult legte .

„ Das ist ein Jrrthum Ihrerseits "
, erwiderte er , „ ich habe

diesen Schmuck Ihrer Tochter — "

„ Und r.- er erlaubte Ihnen , dieses Geschenk ihr anzubieten ? "

ragte der Buchhalter scharf. „ Selbst wenn Gertrud Ihre
Verlobte wäre , würde sie keine Brillanten von Ihnen annehmen ,
zu einem solchen Schmuck paßt die übrige Toilette meiner Tochter
nicht . Mit Brillanten , Herr Dondorf , sucht man die Gunst einer
Kunstreiterin sich zu erwerben , einem achtbaren Mädchen aus
dem schlichten Bürgerstande bietet man sie nicht an . Geben Sie
'
ich nun wttter keine Mühe , Ihre Briefe werden unerbrochen

zurückkommen , und persönliche Besuche muß ich mir entschieden
verbitten " .

„ Ich weiß in der That nicht , weshalb Sie so schroff gegen
mich auftreten "

, sagte Alfred , seine Erregung gewaltsam bezwin¬
gend . „ Ich liebe Ihre Tochter und erkläre Ihnen , daß ich nicht
von ihr lassen werde , bis sie meine Gattin geworden ist , und Sie
überhäufen mich mit beleidigenden Vorwürfen — "

„ Ich habe Ihnen nur die Wahrheit gesagt " , fuhr Valbeck
ort ; „ glauben Sie in dieser Wahrheit Beleidigendes zu finden ,

ist das nicht meine Schuld . Sie wissen auch wohl selbst,
laß Ihre Eltern niemals in diese Verbindung einwilligen würden ,
chon deshalb sollten Sie auf Wünsche verzichten , die uns Allen

nur Unannehmlichkeiten verursachen können " .
„ Meine Eltern ? " erwiderte Alfred achselzuckend. „ Wenn sie

meinen festen Willen sehen , werden sie nachgeben , und übrigens
habe ich allein diese Unannehmlichkeit zu tragen " .

„ Lassen wir das "
, sagte der Buchhalter mit einer abwehren¬

den Handbewegung . „ Sie haben gehört , wie ich und Gertrud
über die Sache denken , ich erwarte mit Zuversicht , daß Sie als
Mann von Ehre handeln und fortan auf die Wünsche und
Hoffnungen verzichten werden " .

„ Niemals !" rief der junge Mann , aber er sowohl , wie
Valbeck brachen plötzlich ab , als in diesem Augenblicke der Ge¬
helmrath eintrat .

„ Nun ? Was ist hier vorgefallen ? " fragte Dondorf , den >dies
plötzliche Verstummen befremden mußte .

Valbcck hatte seine Fassung nicht verloren , nnklagen wollte
er den jungen Herrn jetzt noch nicht , vielleicht hatten seine Worte

doch Eindruck auf ihn gemacht , dann konnte er auf die Ver¬
mittlung des Vaters verzichten .

„ Ich wollte nur die Mittheilung machen , daß ich glaube ,
für das Hüttenwerk einen Käufer gefunden zu haben "

, sagte er
in scheinbar unbefangenem Tone . „ Der Betreffende will erst
dann in Unterhandlung treten , wenn er weiß , welchen Preis
Sie fordern , Herr Geheimrath , und ich möchte mir ganz er¬
gebenst den Rath erlauben , die Forderung nicht zu hoch zu
schrauben , da das Geschäft sich dadurch von vornherein zer¬
schlagen würde " .

„ Und wer ist der Käufer ? " fragte Dondorf .
Der Blick Valbeck's streifte das blasse Antlitz Alfred ' S , in

dessen Zügen sich unverholenes Erstaunen ausdrückte .
„ Er will jetzt noch nicht genannt sein " , erwiderte er .
„ Nun , ich werde mir die Sache überlegen ; bis wann verlangt

der Käufer meine Forderung ? "

„ Je eher , desto besser ; cs kann ja auch Ihnen nur ange¬
nehm sein — "

„ Sie haben Recht , je eher ich das Hüttenwerk los werde ,
desto besser ist es . Aber ich verlange baare Zahlung !"

„ An dieser Bedingung würde das Geschäft nicht scheitern " .
„ Gut , gut , ich will die Papiere noch einmal durchsetzen und

hmte Abend weiter mit Ihnen darüber reden " .
Der Buchhalter verließ das Kabinet , Dondorf legte die

Briefe und Zeitungen auf den Schreibtisch und trat vor das Pult
seines Sohnes .

„ Was hatiest Du mit Valbeck ? " fragte er ernst . „ Der alte

Herr hat das projektirte Geschäft nur vorgeschoben , um einer
Antwort auszuwetchen ; ich erwarte , daß Du mir Aufschluß
geben wirst " .

Alfred schlug verwirrt die Augen nieder , in diesem Moment
fiel der Blick Dondorf 's auf das Etui , er öffnete es , ein Ausruf
der Ueberraschung entfuhr seinen Lippen .

( Fortsetzung folgt .)

Der seltene Gänsebraten .
Humoreske zum St . Martins -Festbraten nach dem Plattdeutschen des

Wilhelm Schröder .

Bei den Bauern von Nord - Hannover , Mecklenburg und Olden¬

burg gehört das Hauslhier gewissermaßen zur Familie und es ist
daher in einer Komödie von Grabbe aus Detmold ganz treffend
eine Stelle vorhanden mit folgendem Zwiegespräch :

Schulmeister : „ Wie steht 's zu Hause , Herr Tobias ? Was

macht die Familie ? "
Bauer Tobias : „ Danke schön für gütige Nachfrage . Meine

Frau befindet sich wohl , aber mein bestes Schwein liegt leider in
den letzten Zügen . "

Bet keinem volksthümlichen Anlaß eignet sich die an jene
Stelle des Dichters Grabbe sich anschließende Humoreske Willem

Schröders wohl besser zum Vortrage , als am Ehrentage der ge¬
topften Gänse , beim Festbraten zu Ehren des heiligen Martin ,

wo ein ganzes Reich vom Bauer bis Edelmann , ja selbst am

Kaiserhofe das Berliner Wort zur Anerkennung kommt , ,,
' ne jule

jebratene Jans ist eene jute Jabe Jottes " . Nach Fritz Reuter

ist die Gans der Bratenvogel , der für einen Mann zu viel , für
zwei zu wenig ist , und wenn dabei der gesegnete Frühstücksappetit
des Niederdeutschen bezeichnet wird , so spricht das Volkswort der

Mecklenburger , das bei Wachteln oder Krammetsvögeln zur Genüg -
amkeit bei solchen „ Kosthäpp ' ken " mahnt , vom guten Magen des

Herrn Pastors , in dessen HauS . die „ Göös " willkommen sind ,
denn es heißt im Sprichwort : „ Mann für Mann ' neu Vogel ,
und mir ' ne gebratene Gans !" sä de Paster .

„ Na , Umstand verändern de Saak . " — Jedenfalls sagt das
Volkswort richtig von der Gans , wie vom Schwein : „ De doht
erst good , wenn fe dodt fand . "

Et wöör in ' l Frühjahr 1816 . De rieke Buur ut uhssn Dorp ,
de Vollmeier Peter Peters , leet Hochtied malen för sien öllste
Dochter mil ' a rteken Buurensähn ut ' n annern Dorp in de Nächde
( Nähe ). Von dieser Gasterei und den Vorbereitungen dozu war
in den Spinnstuben und an den Feierabend - Clubs in Oldendorp
den ganzen Winter lang vorher die Rede gewesen , es sollte ganz
was Extra ' s werden , hatte

'
Peter Peters seinen Freunden und

Nachbarn gesagt , und wenn 's ihm fünfhundert Thaler koste, es
olle ihm bei der einzigen Tochter nicht darauf ankommen .

Es mochten den » auch an fünfhundert bäuerliche Hochzeits¬
gäste eingeladen sein , der Hausflar und der ganze Vorraum waren
mit der Mittagstafel besetzt, auch die große Stube und die nächste
gute Stube für den Pastor und die Honorationen waren überfüllt
von den Vornehmeren , zu denen Doktor , Apotheker , Ortsschulze ,
Postvorsteher und die „ größeren " Besitzer gehörten . Mein Vater
der Küster und Organist , war auch dabei , um dem Herrn Pastor
in der Nähe zu bleiben .

Der Herr Pastor war in der ganzen Gegend als Feinschmecker
bekannt , verwittwet , aber seine Köchin sorgte besser für ihn , als

einst seine Frau . Die Köchin kam dabei selbst nicht zu Schaden
und gedieh sichtlich in die Breite wie eine genudelte Gans . Von

ihrer Kost pflegte der Herr Generalsuperintendent in Stade zu
agen , er vermöge nicht , sich eine solche „ Verpflegung zu leisten " .

Na , mein Vater hatte den Brauteltern einen Wink gegeben ,
daß sie ja mindestens für den Herrn Pastor einen guten Hammel¬
rücken oder einen Filetbraten besorgen mögen , denn der Herr liebe

ja bekanntlich einen guten „ Happenpappen "
, wie sie in Berlin

agen , wenn 's neben Rehbraten noch Rebhühner oder Waldschnepfen
giebt . Frau Peters hatte aber treuherzig geantwortet :

„ Seien Sie ganz außer Sorge , Herr Organist , der Herr
Pastor soll wohl zufrieden sein , denn er bekommt etwas ganz
Rares !"

„ Nun , da bin ich wirklich neugierig auf den Braten . "

„ Ja , das können Sie auch , Herr Org 'nist . Wenn es nicht
meiner Meta ihr Ehrentag wäre , hätte ich den Braten nicht für
zwanzig Traler hergegeben . "

Die Gäste um den Pastorentisch waren allmälig zum Ziel
gekommen , von Hühnersuppe durch Schinken und Burgunder , zum
Fleischpudding , und nun kam der feierliche Augenblick , für den der

Herr Pastor im Voraus den Mund gespitzt hatte , — der Braten
wurde aufgetragen .

„ Ei ! Ei ! Ein Gänsebraten ! Das ist ja sinnig und fromm
in dieser Zeit um Sankr Martin herum !" rief schmunzelnd der

Herr Pastor , der in Gedanken schon das saftigste Stück davon

zwischen den Zähnen fühlte , „ nun da will ich , obschon gesättigt ,
doch ein Stücklein davon nicht verschmähen . "

„ Nein , das dürfen Sie auch nicht , Herr Pastor , denn der
ist eigenst zu Ehren meiner Tochter gebraten . "

„ Nun , so wollen wir uns der lieben Gottesgabe doppelt
reuen, " sagte der Pastor , „ und so lasset uns denn bei dieser lieb¬
lich duftenden Gans auch erst die Bratengesundheit ausbringen .
„ Also meine werthen Gäste , die lieben Frauen und Mägdelein



inSgesammt , und obenan die Brautmutter und Jungfer Braut , sie
sollen leben hoch !"

Rings am Tische wurde angestoßen und ausgetrunken bis auf
den Grund und nun wurde flink der Gänsebraten vom Herrn
Pastor selbst entzweigeschnitten , worauf er sich selbst das beste
Stück auf seinen Teller schob und dann die Bratenschüsfel die
Runde machen ließ am Tische .

Der Herr Pastor war der erste , der in den Gänsebraten
einhauen that . Kaum aber hat er zwei Bissen in sein Stück ge-
than , als er ein Gesicht machte wie ein Mensch , der von einer hüb¬
schen Dirne statt einen Kuß , wie er gehofft , einen Backenstreich
erhalten hatte .

„Na Herr Pastor , was sagen Sie zu unserer Gans ? " wendete
sich in diesem Augenblick die Brautmutter an den geistlichen Herrn ,
wahrscheinlich in Erwartung , sein Lob zu hören .

„ Vortrefflich , höchst vortrefflich dieser Braten, " antwortete in
christlicher Selbstüberwindung der Herr Pastor , wobei er jedoch so
lang gezogen kaute , als ob er ein Stück Büffelleder zwischen den
Zähnen hätte , „ daS muß in der That ein prächtiges Thier ge¬
wesen sein .

„ Das können Sie glauben , Herr Pastor , Sie hätten ihn mal
vor zwanzig Jahren sehen sollen , wenn er damals vor seinen
Gänsen voranging , nahe dem Mühlenteich . "

„ Vor zwanzig Jahren ? — Ich verstehe Sie nicht , liebe
Frau — "

„ Ja , vor zwanzig Jahren , es ist ja mein Braut -Gänserich
(Braut Ganter ) . "

„ Wie ? — Wie ? — Ihr Braut -Gänserich , der da — oder
diese da ? "

„ Jawohl , den Hab' ist vor zwanzig Jahren , als ich freite ,
zur Aussteuer mitbekommen , Den Hab'

ich immer geschont , weil
ich immer dachte : siehst du , der soll einmal , wenn deine älteste
Tochter Hochzeit hat , den Ehrenbraten abgeben . "

„ Ja , Herr Pastor , da wollen wir noch einmal darauf an¬
stoßen ! " sagte Herr Peter Peters .

„ Ja, " schloß Frau Peters , „ und darauf , daß Sie bei der
nächsten Hochzeit einen ebenso schönen Braten auf dem Tisch haben ,
Herr Pastor ? "

„ Davor möge der Himmel mich bewahren, " sagte leise der

Pastor vor sich hin , indem er mit einem süßsauren Lächeln an
die Gläser von Brautvater und Brautmutter anstieß .

Seit diesem Tage wurde es beim Herrn Pastor zur ersten
Vorsichtsmaßregel , wenn bei einer Hochzeit wieder einmal eine
gebratene Gans auf den Tisch kam , daß er mit einem scharfen
Blick auf das Objekt fragte :

„ Sagen Sie mir , verehrte Frau , ist das nicht etwa Ihr
Braut -Gänserich ? "

Ja , selbst wenn eine Bauersfrau ihm zur Herbstzeit eine
fette Gans zum Ankauf anbietet , meint er ärgerlich :

„ Was soll sie kosten, aber das sage ich Ihnen gleich : ,Brut -
ganterS köp ick nichts "

Ball - Seidenstoffe von 75 Pfg « bis > 8, <;ö p«
Meter — sowie schwarze , weiße und farbige Seidenstoffe von
VS Pfg . bis Ml . 18,65 per Meter — glatt , gestreift , karrirt,
gemustert, Damaste rc. (ca. 240 versch. Qual , und 2000 versch . Farben,
Dessins rc.) Porto - und zollfrei. Muster umgehend .

Lkicksn -fabrik 6 . ffsnnedsrg <K. u. K. soll.) , Illrivk .

Verdingung .
Etwa 250 000 kx Holzkohlen , in der

Zeit vom 1 . April 1893 bis Ende
März 1894 zu liefern , sollen öffentlich
Verdungen werden .

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift :

„ Angebot auf Holzkohlen "

zu versehen und bis zum 17 . No¬
vember er . , Nachmittags 4 >/z Uhr , ein¬
zusenden .

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werft aus , können auch gegen 0,50
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 31 . Okt . 1892 .
Kaiserliche Werst ,

Aerrvakkmgs -Aotyeikmg .

Bekanntmachung .
Mineral -Wässer , wie Selter -Wasser ,

Soda -Wasser u . a . m. , Pflegen Im Aus¬
schanke an die Abnehmer eiskalt verab¬
folgt zu werden . Da der Genuß so
kalten Wassers , welcher schon in nor¬
malen Zeiten leicht ernste Verdauungs¬
störungen von längerer Dauer nach sich
zieht , gegenwärtig beim Drohen der
Cholera die Neigung zu ähnlichen Er¬
krankungen befördert , wird infolge höherer
Veranlassung vor dem Genüsse eiskalter
Getränke überhaupt , insbesondere derart
kalter Mineral - Wässer gewarnt .

Die Verkäufer von Mineral -Wässern
im Ausschanke werden hierdurch veran¬
laßt , das Getränk , gleichviel ob Cholera
droht oder nicht , nur in einem der
Trinkwasser -Temperatur entsprechen den
Wärmegrade von etwa 10 Grad Celsius
abzugeben .

Aurich , den 11 . Okt . 1892 .
Der Kegiemng8 -Vräßllmi.

Graf zu Stoiherg .

Gestohlen
aus einem hiesigen Geschäftsladen am
15 . v. Mts . eine goldene Herrenuhr
Nr . 84929 ; die Seiten bunt mit Figuren
gravirt .

Verdächtigt ein unbekannter Mann ,
40 bis 50 Jahre alt , mit schwarzem
Voübart , gut gekleidet , trug Hellen
Ueberzieher und dunkeln steifen Hut .

Etwaige Mittheilungen über den Ver¬
bleib der Uhr und die Person des
Thäters werden an das diess. Pslizei -
büreau erbeten .

Wilhelmshaven , 4 . Nov . 1892 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung .
Durch die Ministerial -Anweisung vom

22 . November 1888 und den RegierungS -
Präsidial -Erlaß v . 15 . Dezember 1888
sind znm Zwecke der Verhütung des
Wochenbett - (Kindbett ) Fiebers den
Hebammen erweiterte Verpflichtungen
bei Ausübung ihres Berufes auferlegt ,
sowie besondere Vorschriften über den
Gebrauch von Desinfektionsmitteln ge¬
geben .

Um den beabsichtigten Erfolg der ge¬
troffenen Maßnahmen zu sichern , mache
ich die betheiligten Kreisen der Bevöl¬
kerung darauf aufmerksam , selbst auf
vorsichtiges Verfahren der Hebammen
achten und von den letzteren die Ver¬
wendung der vorgeschriebenen Desin¬
fektionsmittel verlangen zu wollen .

Wilhelmshaven , den 28 . Okt . 1892 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths
des Kreises Wittmund .

Bekanntmachung .
Am 18 . d . M . sind durch den Loot -

sendampfer „ Wilhelmshaven " als see¬
triftig

1 . ein Mast ,
2 . ein Segel und
3 . circa 15 altes Tauwerk

geborgen und im hiesigen Tonnen¬
schuppen gelagert worden .

Die unbekannten Empfangsberechtig¬
ten werden hiermit aufgefordert , ihre
Ansprüche bis zum 18 . Januar 1893
bei mir anzumelden , widrigenfalls die¬
selben bei der Verfügung über die ge¬

borgenen Gegenstände unberücksichtigt
bleiben .

Wilhelmshaven , den 31 . Okt . 1892 .

Königliches Strandamt .
Der Strandhauptmarm .

Bekanntmachung .
Zu den Herbst -Kontrolversammlungen

im Landwehrbezirk I Oldenburg haben
zu erscheinen :

1 . Die Offiziere , Sanitäts - Offiziere ,
Unteroffiziere und Mannschaften der
Reserve der Landarmee und der
Marine ;

2 . die zur Disposition ihrer Truppen
bezw . Marinetheile beurlaubten
und die zur Disposition der Ersatz¬
behörden entlassenen Mannschafren ;

3 . diejenigen Land - bezw . Seewehr -
Mannschaften der Jahresklasse 1880
und die Vierjährig -Freiwilligen der
Kavallerie der Jahresklasse 1882 ,
welche in der Zeit vom 1 . April
bis 30 . September zum activen
Dienst eingetreten sind .

Ausgenommen von den unter 1
bis 3 Genannten sind diejenigen Osfi -
ziere , welche Militsir - (Marine -) Beamte
des Friedensstandes oder Civilbeamte der
Militair - (Marine -) Verwaltung sind

Ferner ist Folgendes zu be¬
achten : Besondere Gestellungsbefehle
werden nicht ansgegeben .

Die Militärpaffe « . Führungs¬
zeugnisse sind mit zur Stelle zu
bringen .

Befreiungsgesuche von Unteroffizieren
und Mannichaften sind bis zum 30 . Okt
d . I . an die Kontrolstelle einzureichen ;
in Krankheitsfällen ist eine ärztliche
Bescheinigung beizusügen .
Die KoutrolMtze «. Ber-
samrulungszeiten find für
das Ami Jever und das

Jadegebiet :
Zu Jrver am Kriegerdenkmal am

7 . November , Vorm . liU/z Uhr ,
zu Hohenkirchen an der Kirche

am 7 . Novbr . , Nachm . 2i '
z Uhr ,

zu Saude vor Griffel 's Hotel am
8 . November , Vorm . 9^ Uhr ,

zu Wilhelmshaven im Exerzier¬
hause an der Ostfriesenstraße
und zwar :
» . Jahresklasse 1887 und 1888

am 8 . Nov ., Nachm . 2 ^/z Uhr ,
d . Jahresklasse 1880 , 1885 und

1886 am 9. November , Vor¬
mittags 9 Uhr ,

o . Jshresklasse 1889,1890,1891
und 1892 am 9 . November ,
Nachmittags 2 ^ Uhr .

Hierzu erscheinen auch die zur Bei¬
wohnung verpflichteten Offiziere ns
Wilhelmshavens .

Oldenburg , den 20 . Oktbr . 1892 .

Bezirks -Kommando l,
_ Oldenburg._
Bekanntmachung .

Am

Montag, den 7 . d . Mts.,
Abends 71/2 Uhr,

findet eine Spritzenprove statt .
Zu derselben hat sich die Spritzen - und

Reihemnannschast aus dem II . Brand¬
bezirk einzufinden . Versammlung zur
angegebenen Zeit bei der Volksschule
an der Wallstraße .

Wilhelmshaven , den 2 . Nov . 1892 .
Der Magistrat.

O e t ke n .

WiüWW
des

staili. Dampfers „Glkmacilm"
zwischen

II .
Gültig vom 1 . November 1892 .

Von Wilhelmshaven 9 Uhr Vorm .
Von Eckwarderhörne 9 .30 Min . Vorm .
Von Wilhelmshaven 3 Uhr Nachm .
Von Eckwarderhöne 3 .30 Min . Nachm .

Wilhelmshaven , 24 . Okt . 1892 .
Der Magistrat .

O e t k e n.

Unter günstigen Bedingungen ist ein

in der Roonftraße an bester Geschäfts¬
lage zu verkaufen . Uebernahme nach
Belieben . Näheres in der Exp . d . Bl .

Zu vermiethen
eine 4räumige Obettvohmmg nebst
allem Zubehör .

E . Metzer, Verl. Roonstr. 5.
In den Hoff scheu Hauser « sind

auf gleich oder 1 . November einige

HI
zu vermiethen .

H. Menken, Curator ,
Kopperhörn .

Zu vermiethen
eine schöne, geräumige OberwohttMtg
zum 1 . Dezember .

W . Beushausen , Bant .
Nordstraße .

gebraucht , billig zu verkaufen .
Königstraße 48 bei Baaks .

Gesucht
auf sofort für einige Stunden des
Tag ' s ein MÜdche « im Alter von
14 — 16 Jahren . Näheres Hempel 'S
Hotel , Zimmer 25 .

Gesucht
auf gleich oder später ein Lehrling ,

Stellmacher , Altjührden bei Varel .

»eis»- mul HiIrsM
halten bei Bedarf bestens empsoh en

loel L VSg « .

MdstveiMkMtzttz
der Männer , Pollut . , sämmtttche
schlechtskrankh. , heilt sicher nach SSjähriger
prellt. Erfahrg . vr . Nenlrol , nicht approb.
Arzt , Hamburg . Seilerftraße 27. I . Aus¬
wärtige brieflich .

Zeitige Särge
empfiehlt

B . Carls , Alt-Heppens,
Kirchstr . 5 .

Stellung erhält Jeder überallhin
umsonst . Fordere Per Postkarte Stellen -
Auswahl , Courier , Berlin -Westcnd 2

Anerkannt bestes Seiseupulver von
H. F. Lndewig, Barel a . Jade
Marke „ Vollschiff " an beiden Seiten
jedes Packets .

Zn haben in den meisten Ĉolonial -
waarenhandlungen .

in kvcb - uni! 81eiiOlieb ^
vorckow »rrk äs .8 Oosvtunsok -

voUsts ^ umä dM ^ sts sosirrsll -

stsms mmxöksrti ^ t vom äor

H » . !8 t > 88 , L
stvnMmti'ilm Hr. 1. 8

< « * >

Feinste Pariser
Guttiini -Artikel
empfiehlt billigst ; illustr . Preis ! , gratis .

G . Heudelsoh«, Berlin 8 14
Empfehle mein reichhaltiges Lager tu

i- m- MktvWzkll ,
sowie Leichenbekleidung .

A . v . verl . Gökerstr . 11 .

seligen 8i8 Keine ketten unü Wee ,
sondern vernichten Sie dieselben mlt
dem sicher wirkenden Llvsolil ». Un¬
schädlich für Menschen und HauSthiere .
In Dosen L Mk . 1 und 60 Psg . er¬
hältlich in Hntmachers Drogen -
haudlnug "i Wilhelmshaven.

Witt AM

syviftAs »« --? j»

Litt « -
WU

kvslsllen 8iv !
Das weltbekannte Betten - Versand -

Haus
^ äolpb Llrsvbbvrg , LelMg

versendet im Einzeln zu Fabrikpreisen :

lich gefüllt L Gebett 1l4/z Mk . , Hess.
Igi/ . Mk .

lllttüttlvttlM ö Gebett 21 Mk ,
üillvlllvttvll mit Halbdaunen ge¬
lullt nur 26 Mk .

llMWMWLttsL
prachlv . halbw . Halbd . gefüllt L Ge¬
bett 28 Mk .

ÜÜlIÜÜNII 85 Pfg . . HaS Mk .
'

1 45 , Hakvrveiße Kalvd . nur Mk.
2 .25 , sehr zu empfehlen , 3i/z Pfd .
zu einem vollen Deckbett .
Anerkennungs -Schreiben u . Preis -

Listen gratis . ^
7 slgM kmMs In IIMeliliNlI.

Nicht passendes wird retourgenvmmen .

113 Mk. SS Pfg . mvnatl . Neben¬
verdienst leicht für Jedermann . Off . u .
ch. 459 an Gerstmann ' s Ann .-
Büreau , Berlin , Friedrichstraße 125 .

/fiteren eorvie
jüngeren

Mnnern
viiä äis Lu27. srscüüsQsas Sottrikt
äss LLoä.. - Rs.tk Or . HMIIsr üdsr Las

Er /

Z'rsis AusouäunZs iintsr Ovuvsrtkar 1 LlarL Ln LriskmarLM.
Däuurä öi-AUllsckvvsi'

S ,

Halte mein großes Lager von
Waschbaljeu,
Eimern ,
Badewannen ,
Waschmaschinen,
Zeugrollen ,

sowie alle Arten Böttcherwaare »
zu billigen Preisen bestens empfohlen .
Reparaturen , sowie alle in mein Fach
schlagenden Arbeiten werden schnell und
billig ausgeführt .

4s
Böttchermeister ,

Müllerstr . 6 . an der Bismarckstraße .
Hölzerne Abort - Tonnen , sowie

Torfstreuknbel empfehle zu sehr
billigen Preisen . D . O -

Olnrnntlrt neue und stnubü-vl«
daS Pfund zu 60 Pf ., M.

1,00, M . 1,25 , M . 1,75.
daS Pfd. zu M . 1,60,

2,00, 2,25 , 2,60 , 3,00.

Keim Dmm
versendet unter Nachnahme zollfrei von 10
Pfund an

das Bettfedern Lager von
luvtisnkoim L 60 . , Vlottio s.
Umtausch gestattet, ick 50 Pfd. 5 pLt

Empfehle

und

Flaschenbier
in Gebinden von 10 bis 100 Liter,

36 Flaschen 3 Mk .
Wiederverkäufen» Rabatt .

H . Vrmns ,
Blsmarckstr . 14 .

Umsiiist
kann man keine

kaufen , aber äußerst billig offerire :

Herren-Taschen-Remontoir -
«hren.

Nickeluhr , vorzügl . Werk nebst
Kette M . 9,50

Vergoldet mit 3 Deckeln (von echt
Gold nicht zu unterscheiden ) ,
Kette gratis M . 13, -

Echt Silber m . Regierungsstempel ,
Rand , Zeiger u . Bügel ver¬
goldet , prima Werk M - 16, —

Echt Silber m . 3 Deckel« . Re¬
gierungsstempel . Ankeruhr ,

15 Steine , Rand , Zeiger n . Bügel
vergoldet M - 22, —

Damen -Tascheu-Reurontoir-
«hren.

Eleg . silb . Damenuhr mit hübscher
Kette M . 15, —

Specialttät ! 14 kar . goldene Da¬
menuhr , wunderbar gravirt ,
bestes Werk M . 30, —

Sämmtliche Uhren gehen vor¬
züglich , da in eigener Werkstatt
regulirt . Risico ausgeschlossen .
Nicht konv . Falles zahle das Geld
zurück . Einzig und allein durch

o. cievnsi-,
Reue Friedlichste. SS

Das als streng reell bekannte große

B ettfe- eru-Saaer
von I? . ^ 11 » « r 8 in Lübeck
versendet zollfrei gegen Nachnahme
nicht unter io Pfd . garanttrt gute
neue Bettsedern für 60 Pfg . , vor¬
zügliche Sorte Mk i,25 . Halb
dannen Mk . 1 ,50 , prima Mk . 1 ,80,
extra prima Mk . 2 ,30 , 2 ,50 , vorzügl.
Dmmeu nur Mk 2 ,50 , Hochfeme
Mk . 3,00 per Pfd . — Umtausch ge¬
stattet ; bei SS Pfd . 5 0/0 "Rabatt .
Prima Bett -Inletts , garantirt
fedcrdicht , fertig genäht , complet Ist/z -
schläfig Mk . 14 , Mk . 17 ; 2schläfig

Mk . 17 , Mk . 20 .

kin vski -evLotistr
für alle durch jugendliche Verirrungen
Erkrankte ist das berühmte Werk

llk. kelsu'
8 8eld8tbe«g «Mg

80 . Auflage .
Mit 27 Abbild . Preis 3 Mark .
Lese es Jeder , der an den Folgen
solcher Laster leidet , Tausende ver¬
dankeil demselben ihre Wieder¬
herstellung . Zu beziehen durch
das Herlags -Wagazi « in Leip¬
zig , Nenmulkr Nc . 34 , sowie
durch jede Buchhandlung . Vor -
räthig in der Buchhandlung von
Bültmann L Gerriets Nachfolg ,
in Karel .

8llmmtI1obv

I . Lsüttoroviv « , LsrUo ^

ürilonsplatr . ^ rolsllslo gratis .



empfiehlt in großer Auswahl äußerst
billig

ASchwarting
Ulmenstr. » 1.

l » . UV « « LlUÄvr

SsrlnKV ,
auch zum Einlegen passend , vr . Faß
von plm . SSO 11 « 80 A« Stlk .

S S 3 2 Mk .
iucl . Faß gegen Nachnahme.

8 . Sv » « « , »- Emden .

Ispvlvn !
Naturelltapeten von io Pfg . an
Glanztapeten so „
Goldtapete « 20 ..
in den schönsten und neneste «

Mustern .
Musterkarten überall hin franko.

1jlsbrK4«i- LIvKlvr , Lüneburg.

Kinderwagen
— größtes Lager
Hävens — bei

Wilhelms -

8. v. ll. koken.

klr « t « xrapl »ts !
Dmpksllls cllo von mir

im llsllrs 1872 am bissigen
? I»<2S gsgrünästs

plmtligi'Sliliisclio lastsit
rur gsKIIigsn Lsnutramg.
Vnts ^ibsit , billige Ursiss .

L . ö. fi'snkfiii 'tti,
koonstr . 77. Roonstr. 77 .

Lonntags von 11—5 vllr
goökknst.

Lager komM

fertiger Airge.
DK . popkvn .

KM - Ullä U6l88V6Ill6 ,
«säeirs . lllslsss , kortvein,
83M08 . 8derry , Vsvveill,

Lrrao, Vosnsv . »um
halte in besten Qualitäten zu billigen
Preisen empfohlen.

Mch . ^ ehnrann ,
DrogenbauSluiig ,

Bismarckstroße 15 u . Bant .

pchwaaren :
Muffen , Avngen

u . Vons
in allen Pelzarien , gut gearbeitet,

zu billigen Preisen .
Hübsche Kindergarnitnre » .

A 6 . lliskmönn.

Nach langjähriger ärztlicher Praxis zum
Wohle für Leidende herausgegeben .

Di «
treuer Rathgeber für alle Jene , die
durch frühzeitige Verirrungen sich lei¬
dend fühlen . Es lese es auch Jeder ,der an Schwachezuständen , Herzklopfen ,
Angstgefühl und VerdaunngSbeschwerl
den leidet , seine aufrichtige Belehrung
hilft jährlich Tausende « zur Kefund -
Heit u. Kraft . Gegen 1 Mark (in Brief -
markenfzu b- iehenvon vr - L . Lri »st -
Homöopath , ^ « isslustr . <>.
Wird in Couvert verschlossen überschickt.

Damen - uns Kwder-

Strümpfe ,
Henen - Socke «
sehr billig.

A. Schwarting
Ulmenstr . 21

köks '8 kostsui-snl.
Allein-Ausschank

von

MMtn Kick-Alk.

Bringe mein Lager in

Möbel-, Spiegel «.
Werumreil

in empfehlende Erinnerung ; Preise
billigst bei streng reeller Bedienung .

Selmt's Höllelimgilriii ,
Wallstraße 24 .

ckilolf limmsrmsnn ,
Bier -Depot ,

empfiehlt seine hochfeinen Biere ^ wie

'
von G . Pschorr , München ,

von Gabriel Sedlmayr , München,

AL -
'Mk

(Goldfarbe ) ,
MK

( bell und dunkelt ,
von H . L I - ten Dorrnkat - Koolman.

Echte Braunschweiger
Vllwwe . Sauerbrunnen,
8eItervL88vr. Ki8 eie.

Wegen Fortzugs von hier soll mein
'

WLLrslllLAsr ,
um schnell damit zu räumen , bedeutend
unter Preis verkauft werden.

Es sind noch in großer Auswahl
vorhanden :

llerrenkrsAeo ,
Ik3ll86d6tl6ll.
vderdemäell ,
8KÜP86.
vllterreuZe .^
8trumske .
Le8Lt2srt!keI.
WlHlt6ll8iIj6ll,
kllöple .
llsllü8edudej

in Glacö , Seide und Wolle u w

Conis H- ssiel,
Roonstratze 84 .

Llullullistölllpsl .
Antomatstempel i,so bis

2,50 Mk .,
Medaillonstempel 1,50 Mk ,
Ramenstempel für Wäsche

0 .50 Mt . .
Haadstempel in jeder Größe

und Ausführung .

Wilhelmstr. 1 .

Pntöitss Llaisiwölll . 2u LwäckiwAS, Nilollsxsissn , Sarrätortön , 2ur Vsv -
äro^ riiiA voQ Lrmpöil , Lnriosw, Oaeao vortrsMoll . Irr Oolouisl - unck

ÖroA .-kiälA . ' /z riwä i/z IM . 6vx1 . ä 60 imck 30 Ltz .

Maninos .
Bestellungen auf Verkäufe, Mie¬

thungen , Stimmen und Repariren
der Klaviere nimmt Herr Bnch -
bindermeister Joh . Focken ,
Roonstraße 89 , für mich entgegen.

kustsv 8eliulr ,
Oldenburg ,

Osterstraße 3n.

OolÄvnv NlvünUl « — M « 1t -
» U88tvHi »nx l? » rt8 188S

schöne undneue Muster
billig !

ü . 6 . llielcmsnn .

Bartlose«, «L" Haar -Ausfall
leiden empfehle ich als einzig sicher wirkendes
absolut unschädliches Mittel , mein auf wissen¬
schaftlicher Grundlage heraestelltes Haar -
n Barterzeugnngs -Pröparat . Schrift¬
liche Garantie für unbedingten Erfolg schon
in ca . 5 Wochen , selbst auf kahlen Stellen ,
wenn noch Haarwurzeln vorhanden , event.

_ Rückzahlung des Betrags . Viele Anerkennungen.
AvgabeWcs Alters erwünscht . Zu beziehen ^ «, Mk . S ^ proZFlacon von

A . Schnnrman », Frankfurt a . M.

Beste und billigste Bezugsquelle Mr
garantirt neue , doppelt gereinigt u . gewaschene, echt- «

ÜeNksem .
Wr versenden zollstei , gegen Nach« , (nicht unter
1» Pfd .> gute neue Bettfedern per Pfund für
60 Pfg ., 86Pfg ., 1M . u . IM . 25 Pfg . ;
feine primaHalbdaunen IM . 60Pfg . ;
weiße Polarfedern 2 M . - 2 M . 5V Pg .;
silberweiße Bettsedern 3 M ., 3 M .
56 Pfg ., 4 M ., 4 M . 56 Pfg . « . 5 M . ;
ferner : echt chineftsche Ganzdaunm (sehr
füllkräftig » 2 M . 56 Pfg . und 3 M . Ver¬
packung zum Kosteupretse . — Bei Betrügen von
mindestens 7S M. 5°/o Rabatt . — Etwa Nicht¬
gefallendes wird srankirtvereitwilligst
zurückgenommen.

pevliee L Oo. in « erkoeä (. Westfl.

Ker-Aiedertage
von

Hs LiLÄvLu » » ! » » -
Königstraße Nr . 47 .

Lagerbier L Ltr 20 ^ fg
« 36 II 3WK .

W ZKulmvacher L Ltr . 35 H»fg .
„ 2V Kl 3 ML

Karzer Königsvrlmne «
Selterswasser , eignes Fabrikat .
WiederoerkLufer « Wavatt r

WissiM

solttv iQLv Lls bestes unä bUliKstes Nittel
stets iw 8 »uss liLdeit . Erspart bei reed .1-
seitlAer ^ LveullunK äsu Llelnsn viele
SolrmerstzL.

als all « 8ti '6nxu1ver
unä 8a1d«it.
Lei Avrotlietsr Laut

kUiiA63tr!od.6ii,dtzii6dter
unä iiitLv

und verhindert das
AVui »üwer der».

v ûnds Stellen
^eleßt , lindert er der »
8el »n»vrL und dtz'fvirklt
sokort ^ i^ »»ifo .

Allen IVIütiem kür ilive l. ieblinge
bösttöns empiolilen !

kreis per Dose nur 25 unll 50
Ifangs rureiellsncl. lürllLltUeii in :

Wilhelmshaven : Lüdicke, Drogist ,
Emden :

Johs . Bruns u . A . Hemmen, Drog .

S

Die noch vorräthigen

AlaßtS »
verkaufe wegen Aufgabe des Artikels
von heute ab zu Einkanfspreisen .

Rmolil VoM.

ssuvksi ' L kuk- ökkn
kermanentdreniiermit lNica - ksnstorn uns Rilrmn -Lii'oulntion ,

nuk's keiuLio regrrllrdLr ,
«in 8»i«L vor ^üßlivven 4 »1»rilr»t,

in llsn versoltisclsnstsn drössen , t 'orinsn n. Kns-
stg.ttun ^en bei

-IMSLZLOI » MrsZs -
lli8Lngies8ei 'öi in Xei' 181'uiie , Lacken .

Orosse Xolilsnersparnlrs . LinfacliL und sicbere
L.e § ul !run § . Liclitdares und dessliuld rnulielos »L
uderwackendes k'euer . k'ussdodenvarine . Vortrekk -
liclis Ventliution . lvein Lr ^ lülien äusserer Ilieile
mö § Iicli . Ltarlce WusserverdunstunZs , dulier Leuelite
und gesunde 2imrnerlu5t . Orosste LeinücHelt .

KlGdGr 40,l )vv StikekL Lur
^ ?r6i3U8t6Q ULÄ Lsu ^ nLsss uvä tt 'Lrivo. O

.lllvinvorlrauk Lllnnrä SN 8 8 in W iII >« I,ii8llNV « i » .

— Die —

Kaffes - Wem mit DlMpMmb
des

7. v . LorZstsäs ,
ganz neu eingerichtet , empfiehlt dem geehrten Publikum von Wilhelms¬
haven und Umgegend seine nach neuester Methode

§ gebrannten Ttnffees . Z
Nur feine reinfchmeckende Sorten kommen znr Ver¬

wendung und sind im Preise 1,30— 1,70 Mark pro V2 Kilo in
Originalpacketen .

Zu haben in Wilhelmshaven b . den Herren Joh . Freese ,
H . Begemann ,
Bruno Müller .
H . Schrapper ,
H . F . Christians ,

ferner in Neuheppens bei Herrn P . Heikes ,
Carl Blandow ,

„ Neubremen bei Herrn I . Gerdes ,
„ Heppens „ Herren Beruh . Toelstede ,

D . H . Jürgens
„ Marieufiel „ Herrn . D . B . Kaß .

Die
Leinen -, Drell -, Damast -

und

Wäsche -Fabrik K
t . Roonstraße 74

empfiehlt und versendet nach allen Gegenden der Welt die tadellos j
sitzenden und haltbaren Oberhemde « , ä Mark 3,50 , 4,00 , 5,00 ,
sämmtliche mit 4 fach feinen leinenen Einsätzen, modernen Dessins und
doppelten Seitentheilen , 3 fach leinenen Hals - u . Handpricsen , sowie
modernste u . kleidsamste Kragen n . Manschetten , Nachthemde « ,
Taschentücher, Cbemikets.'

W7 Getragene Oberhemden nimmt zum Ausbesfern an j
t . , Roonstraße 74.

llss 8l! >ill !i-Ke8l: Iisll

,k .
ist seit 22 Jahren bekannt wegen der besonderen Auf¬
merksamkeit , die ich der Bequemlichkeit bei Bestellung von
Schuhen und Stiefeln schenke, indem ich vor allen Dingen
der großen Zeh

' unter den Druck des Körpers freien
Spielraum zur Ausdehnung , die sie sich sonst auf Kosten
der kleinen Zehen nehmen würde , zu verschaffen suche ,
und meine Ideen von nur erfahrenen Leuten aussühren lasse .

Ferner halte mein

Schllliwaarenlagkr
aufs Feinste sortirt in

llsmen-, llerrsn- unö XiinIöiÄislölii
für die - Herbst - und Wintersaison bestens empfohlen .

,R. Es . L
Schuhgeschäft .



Wallstraße, neben Rathmann' s Hotel.
Habevjan

'
s Hippodvont

Deulschlands größtes und elegantestes Reit-Etabüffcment.
Große Auswahl edler frommer Reitpferde und Ponnys . Der Circus

ist von Holz gebaut und Abends feenhaft erleuchtet .

lägliok gro88S8 WiölM Lo^ o-Köitsn
sür Damm , H -rim und Kinder mit MuMgkitimg . auSaeführt « an crr ^

» » Ä "
, A . ^ tuIVtlrlliluReffauration des Herrn W . Borsum . — ^ — O

Herren , welche sich für den Reitsport interessiren , lade zur Be¬
sichtigung meines Marstalles in „Burg Hohenzollern "

freundlichst ein .

INR lüslksyarten koppkrhörn
Kr vsweii lwS LKüer

in weiß , creme und buntfarbig , sowie
seidene und halbseidene

ttmen - Lseliöiwr
in colossaler Auswahl und sehr billig .

6 . IIritl6I '
jiiri ,

Neitbahnbesitzer und Reitlehrer aus Bremen .

^ stel Mm „ Vanter Schlüssel
"

.

HeiitcLoniilag :

Großer öffentlicher Ball.
.4 ,L *L» » 88Sir .

Ulmenstr . SL .
Ein eleganter eiserner

Klumntisch m. Anlaistt,
welche durch Dampfmaschine getrieben
wird , billig zu verkaufe « .

Roouftrafte 84

Zahnfchinerzen
w . rdei ! sofort ohue Ziehe « beseitigt .
Alle übrigen Zahnkrankheite « wer¬
den gründlich und schnell gebessert .

D . Picker, Altestraße 13.

ktzrmantzllltz ^ U88ttz11uQK

töi'Iigel' kötten,
M

"
stMtelleii mit Hstestrs « »o« l? Wi z«.

Ästige ketten vvn 28 lilsplc sn.

8pecis > - iLgsr
in MtllMM , Moll- »nd MumPfwllsttkll .

LV " Größtes Lager am Platze.
Verkant rn virklieben verlmer LnZros -kreisen. !

n Rormalhemden
jeve Größe vorräthig , iit Vigogne 1 .00 — 1 .60 , in Halbwolle 1 . 80 — 3 .00,1

in reiner Wolle 3 .00 — 5 .00 .
Rormalhofe «, jede Qualität vorräthig, 1 .50 —4 .50 .
Alanellhofen , für Damen 1 .00 — 1 .50 , für Kinder je nach Größe 1von 30 Psg an .
Herren -Unterhosen , dicke Qualität , von 85 —1 .25 .
Wollene gestrickte Herreuweste « von 2 .00 —5 .00 .
Wollene gestr ickte Herrenjacke » 2 20 bis 2 70
Wollene gestrickte Damenjacken , beste Qualität , 1 .20 - l .45 .
Kopfhülle « für Damen, denkbar größte Auswahl , von 1 .00—3 .50 ,

für Kinder von 80 Psg . an .
Wollene Kindermütze », neueste Formen, 30— 1 .00 .
Wollene gestrickte Strümpfe , sür Herren 30 — 1 .00 , sür Damen !

40 — 1 .25 , für Kinder in allen Größen .
Schweift - und Normalfockeu 55 —125 .
Wollene gestrickte Kiuder -Unteranzüge von 85 Psg an
Wollene Trieot -Handschnhe , für Damen 40 —80 Psg . , mit Pelz-

bejatz 1 00 . für Herren 50 — 1 .20 , für Kinder 30 Psg .
Wollene gestrickte Handschuhe für Kinder je nach Größe , von

20 Psg . an .
Schnlterkragen mit rsthem Futter von 1 .40 an .

1Wollene gestrickte Kinder -Kleidche « von 2 50 an

Lsriillsr Hll §ros - IsL§sr ,
ÜLZsI,

Rssnftrafte ^ 2 .

aus der Kieler Aktienbrauerei !
Hochs. Wienerbräu 36 Fl . 3 M .

dunkles Lagerbräu 36 „ 3 „
Wiederverkäufer hohen Rabatt ,

empfiehlt
Lk LeAs - rreAMM .

Für S . M - Schiffe empfehle E § -
Portbier , wovon ich stets Lager halte .

In

für Damen , Herren und Kinder halte
stets große Auswahl .

B . v. d. Ecken.

llrm«- mul Wein«-
» Li «
stehen in großer Auswahl fertig .

ü . 6 . llielimsnn.

Zrr' äiiiNrtr

JavaJ
Anerkannt wohlschmeckendster und im Gebrauch billigster

Kaffee .
Zu 85 , 90 , 95 und 100 Psg . pro i^ Pfund -Packet .

MM" Zu habe « in de» bekannte « Verkaufsstellen . "WH

Damen - und Kinder -

Haube«,
PliWragkli.
TMkMcher,
Müsse«

in großer Auswahl sehr billig .

A.Schwarting
Mmenstr . 21 .

Kmiluren,
'

.
' '

, tzs-
trllre« ete.

aus bestem Polstermateriol hergestellt
und gut gearbeitet (keine sogenannte
Auktionswaare ) zu den billigste «
Preisen stets vorräthig in

Kroßer öffentlicher AM
wozu ergebenst einladet .

_
^ 7 .

VUdvLmsLüLv .
Heute Sonntag :

Große Tanz-MM
Hierzu ladet freundlichst ein R. Remmers.

Uirtoria-HaUe.
Heute Sonntag :

Große Tanz - Musik
LUvm .

Mülilmgarlen , Koppecköm.
Wittw » D Winter .

- Heute Sonntag : -

Hierzu ladet freundlichst ein Die Obige .

8eksck8
Wallstrafte 24 .

M . Für die Dauerhaftigkeit meiner
Polsterwaaren übernehme volle Garantie .

Germanr « - HM -
Heute Sonntag :

M Große öffmtliche Ä

Vstvi -, Nenbremen .

I ' lvrA .

Heute Sonntag :

Großer öffentlicher Ball
in meinem großen neuerbauten Saale .

Lirtrvv 30 VLvunLA , Sr« tr » » lLv
Es ladet ergebenst ein

_ M . XV

OentraldalLS Lanl .
Heute Sonntag :

Lrosre Irnimusill.
Es ladet freundlichst ein

I . Ikaot a i ii »» »»«!

Schützentzof Kant.
Heute Sonntag:

^ roße Ganz - Musik
m bttkits fertig gestellt« «ergrößllte« S««lt-

Entree SV Pf ., wofür Getränke .
Hierzu ladet ergebenst ei«

1 ' snoNldott .
Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven .
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